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Wir befinden uns in 
großen Umbrüchen 
– politisch, gesell-

schaftlich, kirchlich und ge-
meindlich. Zeiten des Umbruchs 
sind anstrengend, weil vieles so 
ungewiss ist. In welche Richtung 
geht es weiter? 

Vor uns liegt die Advents- 
und Weihnachtszeit. Mit der 
Geburt Jesu schenkt Gott uns 
und der Welt einen neuen An-
fang, einen Umbruch, in dem 
Licht in der Finsternis aufstrahlt 
und Liebe in böser Zeit. Vie-
le besonders gestaltete Gottes-
dienste und Feiern (s. S. 4-6), zu 
denen Sie herzlich eingeladen 

sind, spüren dem nach. Und be-
rührt davon können wir fragen: 
Was bringen wir ein, damit es 
in Umbruchzeiten in eine gute 
Richtung geht? 

Am Miesheimer Weg un-
terstützt Aileen Hegger vom 
Büro für Gemeinwesenarbeit die 
Bewohner:innen in ihren In-
teressen. Darüber erfahren Sie 
mehr in der Reportage auf Sei-
te 3. Im Interview 5+1 (S. 7) er-
zählt Friedhelm Schreckenberg, 
der seit vielen Jahren leitend 
in unserer Verwaltung arbeitet, 
wie er unsere Gemeinde wahr-
nimmt und was er im Ruhe-
stand vorhat. 
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Liebe Leserinnen und Leser!
Auf Seite 9 können Sie nach-

lesen, wie viel Tolles und Anre-
gendes es auf dem Gemeinde-
fest in Kreuzau unter dem Mot-
to „Take the jump“ (Wage den 
Sprung!) zum Thema „Nachhal-
tigkeit“ gegeben hat. 

„Prüft alles und behaltet das 
Gute!“ (1.Thess. 5,21). Das wird 
die Jahreslosung 2025 sein. 

Ich wünsche Ihnen ein frohes 

und gesegnetes Weihnachtsfest 
und Gottes Segen für Ihre Wege 
im neuen Jahr! Herzliche Grüße, 
� Ihre Karin Heucher
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Karin Heucher. FOTO: M. KLÜTSCH

2019 mit „Emelie voll abgehoben“ auf der Insel Makana Mana Malé.� FOTOS: H. STAHLSCHMIDT

„Einander Achtung und Freundlichkeit entgegenbringen“
Eine Andacht von „24 Könige in einem Boot“ von Pfarrerin Susanne Rössler

Liebe Gemeinde, 24 Könige – ein Hin-
gucker. 24 Könige auf einem Schiff 
– mit dieser Weihnachtskarte wirbt 

das deutsche Institut für ärztliche Missi-
on (Difäm) Spenden ein für seine Arbeit 
in wirtschaftlich armen Ländern des glo-
balen Südens. Es fördert den Aufbau lo-
kaler Gesundheitsstrukturen. Die Malerin 
dieses Bildes, Dr. Sabine Waldmann-Brun, 
ist selbst Ärztin und jedes Jahr für mehrere 
Wochen in einem afrikanischen Land tätig.

Welche Assoziation, welche Gedanken 
und Bilder löst der Blick auf die Karte in 
Ihnen aus? Ich habe mich als erstes an der 
Farbenfülle und Buntheit der Menschen ge-
freut. Die Menschen stehen aufrecht, strah-
len Würde aus, einige recken freudig die 
Arme in die Höhe. Welche Botschaft sie 
wohl in die Welt tragen?

Schiffe sind für mich adventliche Symbo-
le. Das mag an dem alten Adventslied lie-
gen, das ich schon als Kind liebte: Es kommt 
ein Schiff geladen …

Advent ist Sehnsuchtszeit

Manchmal fahre ich für einige Tage an 
die südniederländische Küste an die Nord-
see nach Zoutelande. Wenn man dort am 
Strand sitzt und in die Ferne blickt, sieht 
man immer wieder große Frachtschiffe vor-
beiziehen. 

Sie kommen aus dem nahegelegenen 
Hafen von Vlissingen oder laufen dort ein. 

Sabine Waldmann-Brun: Vierundzwanzig Könige � © PRÄSENZ MEDIEN & VERLAG, BAD CAMBERG 2018

Und dann sitze ich da und über-
lege mir, was die Schiffe wohl für 
eine Fracht tragen, welchen Weg 
sie nehmen, wie viele Wochen 
sie unterwegs sein werden, wer 
die Besatzung ist. Schiffe lösen 

bei mir eine unbestimmte große 
Sehnsucht aus. Und weil sie die-
se Sehnsucht auslösen, verbin-
den sie sich bei mir mit Advent. 

Advent ist Sehnsuchtszeit, Er-
wartungszeit. 24 Türen mussten 

sich am Kalender der Kindheit 
öffnen, bis es soweit war. 

24 bunte Bilder hinter den 
Türen als kleine Verheißungen 
für die noch ausstehende gro-
ße Verheißung. 24 Könige heißt 

das Bild. 24 Könige sind darauf 
zu sehen.

Ein ganz anderer König

Macht hoch die Tür, die Tor 
macht weit, es kommt der Herr 
der Herrlichkeit, ein König al-
ler Königreich, ein Heiland al-
ler Welt zugleich, singen wir die-
ser Tage in den Adventgottes-
diensten. Wir erwarten im Ad-
vent den König aller Königreich, 
der zugleich so ganz unkönig-
lich ist: keine weltliche Macht, 
kein weltlicher Glanz, kein welt-
licher Reichtum, im Stall gebo-
ren, Kind armer Leute. 

Ein so ganz anderer König 
wird er sein, ein Heiland aller 
Welt zugleich. Einer der Heil 
und Segen bringt, der in Bezie-
hung zu den Menschen geht, der 
zuhört, der heilsame Worte und 
Gesten findet, der sich berühren 
lässt und berührt. Das Schicksal 
anderer Menschen lässt ihn nicht 
kalt, im Gegenteil, er will ihnen 
begegnen und Wege der Heilung 
und des Friedens finden.

In diesem König hat sich 
unser Gott gezeigt und auf 
diesen König warten wir, 
�  -> Fortsetzung auf S. 2! 
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Dieter Schmitten
* 03. März 1934                     † 27. Oktober 2024

Dieter Schmitten war von 1964 bis 1996 Pfarrer der Evangelischen Gemeinde zu Düren. Er prägte die Gemeinde als Theologe, Seelsorger und Prediger. Er gilt 
als Mitverfasser der Dürener Theologischen Erklärung von 1969, die das sozial-diakonische Profil unserer Gemeinde stärkte. Eine emanzipatorische, gesell-
schaftlich wache Bildungsarbeit lag ihm am Herzen. Er schätzte die Freiheit im Denken und den Mut im Protest. Er engagierte sich mit einer klaren Haltung zur  

Schöpfungsverantwortung in den Auseinandersetzungen um den Tagebau und setzte sich für dezentrales, lokales und regionales Wirtschaften ein. 
Er kannte den Gesang der Vögel und gab als Kundiger sein Wissen auf Wanderungen weiter. Er war ein zugewandter kluger Prediger, ein guter Erzähler, ein 
aufmerksamer Zuhörer, ein humorvoller Kollege, ein gebildeter Gesprächspartner, ein Liebhaber der Musik, ein charmanter und zuvorkommender Mitmensch. 

Wir sind dankbar für sein Wirken und trauern mit seiner Familie. 

Die Evangelische Gemeinde zu Düren
Pfarrerin Karin Heucher, Vorsitzende des Presbyteriums

Wir bekennen uns zu Jesus als dem lebendigen und 
gegenwärtigen Wort, das uns sagt, worauf wir zu vertrauen, 

was wir zu hoffen und wie wir zu handeln haben.  
Dürener Theologische Erklärung

Wir nehmen Abschied von

dass er einst seinen umfassen-
den Shalom für alle Welt errich-
ten wird. Diesen König erwarten 
wir, zu diesem König beten wir 
und jedes Jahr im Advent zeleb-
rieren wir unsere Freude, unsere 
Hoffnung auf sein Kommen mit 
vielen adventlichen Ritualen. Auf 
dem Bild sehe ich vier Kronen, 

vier gekrönte Könige oder  
Königinnen. Das lässt mich 
an die Legende vom vierten 
König denken. Anders als die 
drei heiligen Könige ist der 
vierte sehr viel länger unter-
wegs. Die dem Christus zu-
gedachten Geschenke lässt er 
unterwegs immer wieder Be-

dürftigen zuteil werden. 
Als er endlich ankommt, ist das 

Kind in der Krippe zum Mann 
am Kreuz geworden und er ent-
deckt, dass er in all den Bedürf-
tigen, denen er unterwegs gehol-
fen hatte, in Wahrheit Jesus längst 
begegnet war. Der vierte König 
oder Königin können wir alle sein.  

In Psalm 103 ist davon die Rede, 
dass wir gekrönt sind mit Gnade 
und Barmherzigkeit und in Psalm 
8 mit Ehre und Herrlichkeit. Die 
Krone ist Symbol unserer unver-
lierbaren Würde – Gott hat den 
Menschen zu seinem Ebenbild ge-
schaffen – und sie ist uns zugleich 
Auftrag und Aufgabe: gnädig und 
barmherzig zu sein wie in der Le-
gende der vierte König, zu entde-
cken, wer unsere Hilfe und Zuwen-
dung braucht.

Das ist eine meiner größten 
Sehnsüchte: in einer anstrengen-
den Zeit, in einer Zeit voller Un-
gewissheiten und Unsicherheiten, 
miteinander auf dem Weg zu blei-

ben wie Könige und Königinnen 
im biblischen Sinn. Uns einander 
Achtung und Freundlichkeit ent-
gegenzubringen und im Umgang 
miteinander aufmerksam, mitfüh-
lend und hilfsbereit zu sein. 

Das Schiff als Zeichen  
der Hoffnung

Das Schiff mit den 24 Köni-
gen erinnert auch daran, wie vie-
le Menschen bei ihrer Flucht über 
das Mittelmeer schiffbrüchig wer-
den und wie viele Menschen gegen 
hohen politischen Widerstand See-
nothilfe leisten. Dieses Schiff ist ein 
Hoffnungszeichen. Es sieht nicht 

schiffbrüchig aus. Es ist geladen 
bis an sein‘ höchsten Bord, aber es 
liegt sicher auf See. Wo mag es hin-
fahren, wo ankern? Worüber freu-
en sich die Menschen und wo lö-
sen sie Freude aus? Könige sind es,  
Königinnen, würdevoll.

Wir erwarten in der Adventszeit 
unseren König aller Könige, unse-
ren Heiland der Welt. Wir erinnern 
uns mit den biblischen Psalmen, 
dass wir alle miteinander mit Ehre 
und Herrlichkeit gekrönt sind, mit 
Gnade und Barmherzigkeit, begabt 
mit der Fähigkeit etwas zu tun zum 
Wohle aller. Eine gesegnete Ad-
vent- und Weihnachtszeit! �
� Ihre Pfarrerin Susanne Rössler

„Einander Achtung und Freundlichkeit entgegenbringen“
-> Fortsetzung: Eine Andacht von „24 Könige in einem Boot“ von Pfarrerin Susanne Rössler

Menschen in Krisenmomenten beistehen
 Die Notfallseelsorge Düren und Heinsberg // Ein Beitrag von Gemeindereferent Achim Kück 

Die Notfallseelsorge Düren 
und Heinsberg ist in Trä-
gerschaft einer Arbeitsge-

meinschaft bestehend aus dem 
Bistum Aachen auf katholischer 
und dem Kirchenkreis Jülich auf 
evangelischer Seite. Qualifizier-
te Seelsorger:innen bieten in kriti-
schen und belastenden Situationen 
Unterstützung. Wir sind ein Team 
aus ehrenamtlichen und hauptamt-
lichen Seelsorger:innen mit unter-
schiedlichen Konfessionen und be-
ruflichen Hintergründen, aber wir 
teilen ein gemeinsames Ziel: Men-
schen in Krisenmomenten beizu-
stehen. Unser Dienst wird häufig 
in Zusammenarbeit mit Rettungs-
diensten, Polizei und Feuerwehr 
angefragt und ergänzt die profes-
sionelle medizinische und psycho-
logische Versorgung um die seeli-
sche Begleitung.

Unsere Aufgaben sind vielfäl-
tig. Sie erfordern menschliches 
Einfühlungsvermögen und Fach-
kenntnisse im Umgang mit trau-
matischen Situationen. Die Haupt-
aufgabe der Notfallseelsorge ist es, 
Betroffene in den ersten Stunden 
nach einem einschneidenden Er-

eignis zu begleiten und zu stabili-
sieren. Oft handelt es sich dabei um 
Unfälle, plötzliche Todesfälle, Sui-
zide, Gewaltereignisse oder Katas-
trophen, die Menschen unerwartet 
und schwer belasten. 

Wir unterstützen Angehörige, 
Unfallzeugen oder auch Ersthel-
fer dabei, ihre ersten Reaktionen 
zu verarbeiten und geben ihnen 

Raum, ihre Gefüh-
le zu äußern. In solchen Momen-
ten stehen wir den Menschen bei, 
hören zu, helfen in ihrer oft größ-
ten Notlage und vermitteln gege-
benenfalls weitere Hilfeangebote.

Ein besonderes Augenmerk le-
gen wir auf die Begleitung von An-
gehörigen, die plötzlich mit dem 
Verlust eines geliebten Menschen 

konfrontiert werden. Unsere Auf-
gabe ist es, den Betroffenen in den 
ersten Stunden beizustehen, sie 
in ihrer Trauer aufzufangen und 
sie bei den ersten organisatori-
schen Schritten, wie der Verstän-
digung weiterer Angehöriger oder 
der Kontaktaufnahme mit einem 
Bestatter, zu unterstützen.

Die Notfallseelsorge ist je-
doch nicht nur auf Einzelperso-
nen beschränkt. In Katastrophen- 
situationen, bei Großereignissen 
wie Bränden, Unfällen oder Na-
turkatastrophen, können unsere 
Seelsorger:innen auch in Einsatz-
kräftegruppen oder Evakuierungs-
zentren tätig werden, um hier den 
Betroffenen und den Helfenden 
Unterstützung zu geben. Dabei 
spielt die interdisziplinäre Zusam-
menarbeit eine große Rolle: Die 
Notfallseelsorge wird durch die 
entsprechenden Einsatzleitenden 
über die Leitstelle der Feuerwehr 
(112) alarmiert.

In speziellen Schulungen wer-
den unsere Seelsorger:innen auf 
ihre Aufgaben vorbereitet. Sie er-
halten ein Training in psycholo-
gischer Erster Hilfe, Stressverar-

beitung und Kommunikation, um 
Betroffene in den oft hochemotio-
nalen Situationen optimal beglei-
ten zu können. Regelmäßige Su-
pervision und Fortbildungen sor-
gen dafür, dass sie für die Heraus-
forderungen des Dienstes gewapp-
net sind und selbst einen gesunden 
Umgang mit der oft belastenden 
Arbeit finden.

Unsere Arbeit ist konfessions-
übergreifend und richtet sich an 
alle Menschen, unabhängig von 
ihrer religiösen oder kulturellen 
Zugehörigkeit. Wir sind da, wenn 
Menschen uns brauchen. Unser 
Ziel ist es, in der Dunkelheit ein 
kleines Licht der Hoffnung und 
Stabilität zu sein und den Betroffe-
nen in ihren ersten schweren Stun-
den einen sicheren Raum zu bieten, 
in dem sie nicht allein sind.

 Wir freuen uns über neue 
Mitarbeiter:innen. Infos gibt es 
bei den Koordinatoren und Lei-
tenden: Diakon Christian  
Heinze-Tydecks (ev.), E-Mail: christian.
heinze-tydecks@ekir.de und Gemein-
dereferent Achim Kück (kath.), E-Mail:  
achim.kueck@bistum-aachen.de

Notfallseelsorge Christian Heinze-Tydecks (links) 
und Achim Kück (rechts).� FOTO: PRIVAT
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Es ist ein nieseliger Okto-
bermittag, an dem ich Ai-
leen Hegger in den Räu-

men der Interessengemeinschaft 
Miesheimer Weg im gelben Hoch-
haus treffe. Miesheimer Weg, das 
ist eine Straße in Düren-Ost. Ge-
meint sind jedoch meist die fünf 
Hochhäuser, die schon von weitem 
sichtbar sind. Circa 1.000 Men-
schen aus mehr als 20 Nationen le-
ben hier. Davon überdurchschnitt-
lich viele Kinder und Jugendliche.

Bei den Räumen der Interessen-
gemeinschaft handelt es sich um 
eine Wohnung im Erdgeschoss, 
die von der Hausverwaltung und 
der Stadt Düren mitfinanziert 
wird. Sie wurde hauptsächlich auf 
die Bedürfnisse von Kindern und 
Jugendlichen hin gestaltet. Haus-
aufgabenbetreuung und die Kin-
dertreffs finden hier statt. Aber 
auch die mobile Jugendarbeit, die 
Pfarre Sankt Lukas und andere 
Organisationen nutzen die Woh-
nung, die Firma low-tec veranstal-
tet dort zweimal wöchentlich ein 
Frühstücksangebot. Das eigentli-
che Büro der Gemeinwesenarbeit 
ist auf dem Gelände der Evangeli-
schen Gemeinde über der KiTa in 
der Innenstadt. 

Was genau ist GWA? 

Die Gemeinwesenarbeit (GWA) 
ist ein Dienstbereich der Evangeli-
schen Gemeinde, erklärt mir Ai-
leen. GWA lebt davon, dass die 
Mitarbeitenden vor Ort sind. Bei 
unserem Treffen möchte ich als 
erstes wissen, was sich hinter dem 
Begriff Gemeinwesenarbeit ver-
birgt. Die sympathische junge Frau 
fängt an zu erzählen und ich mer-
ke, wie komplex es ist. „Wir ar-
beiten im Hintergrund“, erklärt 
sie, „den von uns praktizierten 
Arbeitsansatz nennen wir heute  
Gemeinwesenarbeit als Organisati-
onsberatung“. Es geht um die Ent-
wicklung angemessener Organisa-
tionsformen, die den Möglichkei-
ten und Fähigkeiten der beteiligten 
Bewohner:innen entsprechen und 
die sich an demokratischen Prin-
zipien orientieren. 

Im Vordergrund stehen die 
Interessen und Bedürfnisse der 
Bewohner:innen des Viertels. 
Dazu arbeiten die Mitarbeitenden 
der GWA mit bestehenden Verei-
nen, Organisationen und Struk-
turen in dem Gebiet zusammen. 
In Düren Süd-Ost sind das zum 
Beispiel die Interessengemein-
schaft Miesheimer Weg, der Bür-
gerverein Satellitenviertel und der 
Nachbarschaftsverein Rotterda-
mer Straße. Aus allen drei Ver-
einen arbeiten Menschen in der 
Stadtteilvertretung Süd-Ost mit  
(https://dueren-suedost.de/).

Aileens Arbeit in der Ge-
meinwesenarbeit ist vielseitig.  
Die Arbeitstage sind sehr unter-
schiedlich. Sie ist viel vor Ort im 

Stadtteil. Da kann es sein, dass 
sie ein Treffen mit dem Bezirks-
polizisten begleitet oder an einem 
Spielplatzfest oder dem Stadttei-
lausflug teilnimmt. 

Bei einem Ausflug treffen sich 
Menschen aus allen Bewohner-
Vereinen und lernen sich ken-
nen. Das bereitet Aileen beson-
dere Freude. „Hier sieht man so-
fort, was bei den Bewohner:innen 
ankommt. Wenn da zum Bei-
spiel das Sommerfest organisiert 
wird, ist viel zu tun.“ Da ist Aileen 
ganz praktisch unterstützend bei 
der Sache, zum Beispiel einkau-
fen und helfen, wo Unterstützung 
gebraucht wird. „Ich baue auch 
schon mal Tische auf“, lächelt sie. 

"Ich war wieder  
bei den Hühnern"

Die Bedeutung der Angebo-
te für Kinder erläutert die junge 
Frau am Beispiel der Begegnung 
mit einem kleinen Jungen, der ihr 
stolz erzählte „Ich war wieder bei 
den Hühnern.“ Hintergrund ist 
der Ausflug zu einem Biohof wäh-
rend der Ferienspiele im Sommer, 
bei dem die jungen Teilnehmen-
den einen Bezug zur Natur erle-
ben, die Hühner beobachten und 
sogar mal eins auf den Arm neh-
men konnten. 

Der Junge hatte, so erfuhr Ai-
leen, mit seiner Familie noch ein-
mal den Bauernhof besucht. So hat 
der Ausflug für dieses Kind neue 
Erfahrungen und Erlebnisse ge-
bracht und die Familie zu einem 
weiteren Besuch angeregt. Die or-
ganisierte Veranstaltung hat sich 
somit als nachhaltig gezeigt. 

Langwierig und zäh

GWA ist aber mehr als die 
Begleitung und Unterstützung 
von Veranstaltungen. Ziel ist es, 
die Wohn- und Lebensverhält-
nisse der Menschen vor Ort zu 
verbessern. In den regelmäßig  
stattfindenden Mietersprechstun-

den unterstützt die Gemeinwe-
senarbeit die Menschen, wenn sie 
Fragen zu ihren Betriebskostenab-
rechnungen haben oder wenn sie 
mit ihren Anliegen, zum Beispiel 
zu Mängelmeldungen in den Woh-
nungen, mit der Hausverwaltung 
direkt kommunizieren müssen.

Ein Teil der Gemeinwesenar-
beit ist die organisatorische Un-
terstützung bei den Vorhaben der 
Bewohner-Vereine. Viele Angebo-
te für Kinder und Familien werden 
organisiert. Hausaufgabenhilfen, 
Ferienprogramme, Ausflüge wol-
len finanziert werden. 

Dann unterstützt die GWA bei 
der Beantragung von Fördermit-
teln. Es ist viel Netzwerkarbeit, 
das bedeutet, dass Verbindungen 
hergestellt werden zu und zwi-
schen Organisationen und Gremi-
en. Manche Arbeitsbereiche sind 
eher langwierig und zäh.

"Mit Herzblut dabei"

Veränderungsprozesse brau-
chen Zeit. Da ist Flexibilität ge-
fragt. „Manchmal plant man et-
was und dann ergibt sich ein an-
derer Bedarf – dann switcht man 
eben um. Nicht wir sagen, was die 
Bewohner:innen brauchen. Wir 
unterstützen sie bei ihren Anlie-
gen.“ Die Selbstbefähigung der 
Bewohner:innen, das ist das Ziel 
der Gemeinwesenarbeit. 

Schon während ihres Studiums 
der Sozialen Arbeit hat sich Aileen 
für den Bereich der Gemeinwesen-
arbeit entschieden. Durch Prakti-

kum und Anerkennungsjahr bei 
der GWA der Evangelischen Ge-
meinde ist sie in ihr Arbeitsfeld 
hineingewachsenen und hat auch 
die anderen Tätigkeitsgebiete der 
GWA der Gemeinde kennenge-
lernt. Die GWA arbeitet nämlich 
nicht nur im Miesheimer Weg, der 
zum Bereich Düren Süd-Ost ge-
hört, sondern hat auch zuständige 
Mitarbeiter:innen in Düren-Nord 
und Mariaweiler. 

Große Hochachtung hat Ai-
leen vor den Mitarbeitenden 
der Bürgervereine und Interes-
senvertretungen. „Sie machen 

ihre Arbeit ehrenamtlich und sind 
mit viel Herzblut dabei.“ Und: 
„Wir arbeiten im Hintergrund“, 
hatte Aileen zu Beginn des Inter-
views gesagt. So war es schon sehr 
ungewohnt, als sie von der Inte-
ressengemeinschaft (IG) gebeten 
wurde, bei der Verleihung des In-
tegrationspreises der Stadt Düren 
an die IG ein paar Worte zu sagen. 

Aber als Nathan Kihumbu, der 
Vorsitzende der Interessengemein-
schaft  ihr sagte, dass man doch so 
eng zusammenarbeite, konnte sie 
dann doch nicht anders. �
� Isabel Gehm

ZU BESUCH ...ZU BESUCH ...

Von Hühnern und Veränderungsprozessen
... BEI DER GEMEINWESENARBEIT AM  MIESHEIMER WEG 

Eine Reportage von Isabel Gehm

Weitere Infos unter: 
www.gwa-dueren.de
Silke Strunk
Dienststellenleitung
E-Mail: silke.strunk@ekir.de
Tel. 0152-07 374 430

Links: Sozialarbeiterin Aileen Hegger 
vor einem Hochhaus am Miesheimer 
Weg. Oben und rechts: Blick in die 
Wohnung der IG.� FOTOS: ISABEL GEHM

Von links nach rechts: Die 
Gemeinwesen-Mitarbeiter:innen 
Erik Blasor, Simone Hieronymus, 
Alexandra Weber, Andreas Bohm 
und Silke Strunk.� FOTO: GWA-BÜRO

FOTO: SILKE STRUNK
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 Adventsfeier
Dienstag, 10. Dezem-
ber, 15 Uhr Saal des 
Hauses der Evangeli-
schen Gemeinde: Adventsfeier 
"Licht wird wieder werden"
Lassen Sie uns mit Geschichten, 
Gedichten und viel Gesang ge-
mütlich beisammensein. Gäste 
sind herzlich willkommen.

 Im Tal der Biber
Dienstag, 14. Januar um 15 Uhr 
Saal des Hauses der Evangeli-

schen Gemeinde. Josef Bücken 
aus Aachen wird uns mit seinen 
Bildern "Im Tal der Biber" klar-
machen, warum der Biber so 
wichtig für unsere Wälder ist  
– auch in unserer Region-. 

 Auskunft erhalten Sie bei: 
Rosemarie Waak, 
Tel.: 02421-17 365. 

 Programmheft 2025
Unser gedrucktes Programm-
heft erscheint voraussichtlich 
Anfang Dezember. Ab dem 
15. November können Sie sich 
jedoch schon online auf unserer 
Internetseite über die neuen 
Kurse informieren und sich dort 
auch anmelden. Wie immer 
wünschen wir viel Spaß beim 
Stöbern und freuen uns auf Ihre 
Teilnahme!

 Infos/Anmeldung
Familien- und Erwachsenenbil-
dungsstätte im Haus der  

Evangelischen Gemeinde, 
Wilhelm-Wester-Weg 1A, 
52349 Düren
Tel.: 02421-188-170
E-Mail: bildung@ekir.de 

 Öffnungszeiten des  
Sekretariats
Mo-Do, 8-12 Uhr 

 Website
www.bildung-bewegt-düren.de

Gruppen / Treffs / Termine

Für die Innenstadt sind 
zuständig: 
Pfarrerin Vera Schellberg
Tel. 02421-224 284
Pfr. Stephan Schmidtlein
Tel. 02421-693 35 79
Pfr. Dirk Chr. Siedler 
Tel. 02421-50 26 40
Pfrin Simone Stolte-Lehnert
Tel. 02421-306 12 62

Senior:innen-Kreis
Der Senior:innen-Kreis trifft sich 
am 1. und 3. Mittwoch im Monat 
jeweils um 14:30 Uhr im Großen 
Saal. Sie können auch unseren 

Fahrdienst nutzen, 
den Sie bitte mit Heinz 

Drews verabreden: 
Tel. 0151-70 14 54 47. 
Infos erhalten Sie bei Simone 
Stolte-Lehnert (02421-306 12 62) 
und Dirk Chr. Siedler 
(02421-50 26 40). 

Unsere nächsten Themen:
04.12. Weihnachts- und  
Adventsbräuche mit Simone 
Stolte-Lehnert und Stefan Iseke 
(Musik)
15.01. Claire Walldoff trifft  
Joachim Ringelnatz – ein musika-
lisch-literarischer Nachmittag mit 
Kaffee und Pfannkuchen („Ber-
liner“); Ilse Rahimi singt Lieder 

von Claire Waldoff, Dirk Siedler 
(Rezitation), Jochen Hoffmann 
(Klavier), Eintritt: 7,-€, nur mit 
Eintrittskarten, die im Eine-Welt-
Laden erhältlich sind, Dauer des 
Nachmittags: 2 Stunden 
14:30-16:30 Uhr. (s. Seite 5)
05.02.: Themen-Nachmittag zur 
Jahreslosung 2025: „Prüft alles 
und behaltet das Gute!“,
Simone Stolte-Lehnert

Besuchsdienst-Kreis
Bei Interesse melden Sie sich 
bitte bei Dirk Chr. Siedler 
Tel. 02421-50 26 40.

Gottesdienste in  
Pflege-Einrichtungen
11.12., 14:30, St. Gertrud 
24.12., 10:30 Uhr, Weyerfeld

Christlich-islamischer 
Gesprächskreis
Mi, 11.12., 19 Uhr, im Café 
International. Wir treffen uns 
zu Fragen des Miteinanders 

BEREICH DÜREN – INNENSTADT  
Haus der Evangelischen Gemeinde

Die Veranstaltungen finden in den Räumen im Haus der Evangelischen Gemeinde Düren, Wilhelm-Wester-Weg 1, statt, sofern kein anderer Ort angegeben ist. 

Kontakt und Info
„Das Netz…“
Luise Kurtz, Mo-Do, 9–12 Uhr
02421-188-174
E-Mail: luise.kurtz@ekir.de

Gemeinde unterWEGs
Anmeldung: „Netzbüro“
Stefanie Radermacher-Loup
Di und Do, 10–12 Uhr
02421-188-123
E-Mail: das-netz@evangelische-
gemeinde-dueren.org

12. Dezember
Ausflug zum Weihnachtsmarkt
Essen (27,- €)
Nähere Infos im Gemeindebrief 
Ausgabe Okt./Nov. oder im 
ausliegenden Heft.

Erzählcafé
jeden 1. und 3. Di im Monat, 
10-12 Uhr, Foyer im Haus der 
Evangelischen Gemeinde

03. Dezember
Gedanken zum Nikolaus
Veranstalter: Das Erzählcafé-
Team

17. Dezember
Gedanken zum Weihnachtsfest
Referentin: Margret Hanuschkin

Weihnachtsferien
23.12. – 06.01.2025

07. Januar
Das Jahr beginnt mit Liedern
Referent: Stefan Iseke

21. Januar
Thema und Referent stehen 
noch nicht fest

Essen in Gemeinschaft
Diese Veranstaltung kann mo-
mentan leider nicht angeboten 
werden!

Internet-Café 
Mo, Mi, Fr, 10-13 Uhr
Computer-Raum, 
Eingang Diakonie, nur mit 
Anmeldung u. Termin möglich! 
3,- €/angefangene Std., 
individuelle Beratung 5,-€/Std. 

SENIORENBILDUNG   "Das Netz …"

Anmeldung zu den Öffnungszei-
ten unter Tel. 02421-188-141

Tanz am Nachmittag  
bei Live-Musik
jeden 4. Mittwoch im Monat, 
14-17:30 Uhr 
Infos: 02421-188-174
Ort: Großer Saal, Eintritt: 4,-€
Der nächste Termin: 22.01.
 
Offener Treff mit Kindern
jeden Do, 15-17 Uhr im Foyer, 
Haus der Ev. Gemeinde
Marlis Aschenhof, 
Tel: 0176-565 16 985 

Offener Spiele-Treff 
jeden Do, 15–17 Uhr im Spei-
seraum, Friederike Freimuth, 
0162-464 19 19

Frühstückstreff DN-Ost
jeden 1. und 3. Do im Monat, 
10–12 Uhr, Verena Blum 
Tel.: 02429-33 92

Repair-Café
jeden letzten Freitag im Monat 
16-18:30 Uhr im Foyer, 
Reparatur nur mit vorheriger 
Anmeldung: 02421-188-123!
Di und Do 10–12 Uhr
Der nächste Termin: 31.01.

Philosophisches Café
jeden 1. Montag im Monat 
18–20 Uhr
Foyer im Haus der 
Evangelischen Gemeinde
Referent: Markus Melchers
Teilnehmendenbeitrag: 7,- €
Helmut Dondorf, 
02421-40 81 232

02. Dezember
Wozu Religion?

06. Januar
Wann darf ich optimistisch 
sein?

Kultur-Café  
am Sonntag-Nachmittag
jeden letzten Sonntag im Mo-
nat, 15–17 Uhr, Großer Saal 
im Haus der Evangelischen 
Gemeinde

Aus der Familienbildung

15. Dezember
Ausstellung der Projekt-Werk-
statt / Adventliches SING MIT

26. Januar
Thema noch in Planung

Englisch für Senior:innen
jeden Freitag
14 Uhr: Anfänger  
15 Uhr: Fortgeschrittene 
16 Uhr: mit Vorkenntnissen
Kontakt: Mary Hüttel, 
Tel. 0157-798 23 312

Seidenmalen 
jeden 1. und 3. Mittwoch im 
Monat, 
14-16:30 Uhr, 
Frau Fiedler 
02421-85 355

 
 
 

Club 55 Handwerker- und 
Reparaturdienst
jeden Do, 14-16 Uhr, 
02421-188-173 (Werkstatt)

Kochtreff für Senior:innen
jeden 1. und 3. Do im Monat, 
10-13 Uhr, gemeinsames  
Kochen und Mittagessen in der 
Lehrküche 
Infos: 02421-188-174

SING MIT
jeden 2. Do im Monat, 
15-16:30 Uhr
Leitung: Doris Wennmacher, 
Infos: 02421-188-174
Die nächsten Termine: 
15.12. und 09.01.

Stricken & Klönen
jeden Mo, 14–16 Uhr
Speiseraum im Haus der Ev.
Gemeinde, Luise Kurtz, 
02421-188-174

Evangelischer Frauenverein Düren

und lesen Texte aus Koran und 
Bibel. Infos: Dirk Chr. Siedler, 
Tel. 02421-50 26 40.

Do, 16.01., 19:30 Uhr, 
„Wir sind anders als ihr denkt“. 
Die Journalistin Claudia Mende 
hat einige Länder bereist und 
ihre Eindrücke im gleichnamigen 
Buch veröffentlicht. Sie berichtet 
aufgrund eigener Begegnungen 
insbesondere in Tunesien, 
Marokko und Jordanien. Sie 
können sich am Wochenende 
selbst von der Qualität ihrer Ar-
beit überzeugen. (siehe Anzeige 
auf S. 10)

Musik-Proben
Evangelische Kantorei 
Leitung: Kantor Stefan Iseke, 
Tel.: 02421-307 958
Erwachsenen-Chor: Probe 
freitags, 19:30-21:15 Uhr
Jugend-Chor: Probe freitags, 
17:45-19 Uhr 
Kinder-Chor für Schulkinder: 
Probe mittwochs, 16:30-17:30 Uhr

Familientag am 08. Dezember, 2. Advent

Im Anschluss an den Gottesdienst: Gemeinsames Mittagessen 
– Caféteria – Büchertisch - Kreativmarkt mit kleinen Geschen-
ken zum Kaufen und Selbermachen. Kinder können Plätzchen 

backen, basteln und sich in der Turnhalle bewegen. Der Er-
lös des Tages ist bestimmt für Diakonische Aufgaben unserer 
Gemeinde, für Menschen in Not. Ausklang ist gegen 15 Uhr.

11 Uhr Familiengottesdienst in der Christuskirche / gestaltet von Pfarrerin Vera Schellberg und den Kindern der KITA 
anschließend Zusammensein im Haus der Evangelischen Gemeinde

� FOTO: PIXABAY
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 Dürener Sozialrad

Öffnungszeiten:  
Di, 9–12 Uhr
Do, 14–17 Uhr
Tel.: 02421-188-233 

E-Mail: sozialrad@evangelische-
gemeinde-dueren.org
Facebook: www.facebook.com/
duerenersozialrad
Website: www.bildung-bewegt-
dueren.de/info/duerener-sozialrad
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In diesem Bereich gibt es kein eigenes Gemeindehaus. Die Gruppen  
treffen sich an den jeweils angegebenen Orten. 

Pfarrerin Simone Stolte-Lehnert, Tel. 02421-306 12 62.

BEREICH DN-NORD 
GÜRZENICH 

DERICHSWEILER 
SCHLICH

Gottesdienst in Schlich,  
kath. St. Martinuskirche, 
Paradiesstraße
So, 01.12., 11:15 Uhr 
Gottesdienst zum 1. Advent, mit 
Mitgliedern der Kantorei
Di, 24.12., 16 Uhr, Heilig Abend 
Familiengottesdienst  
So, 02.02., 11:15 Uhr

Gottesdienste im 
AWO-Senior:innen-
Zentrum Gürzenich
Di, 24.12., 10:30 Uhr 
ökumenischer Gottesdienst zu 
Heilig Abend

Fromme Frauen Schlich
Do, 28.11, 18 Uhr 
Weihnachtsessen im 
Restaurant Wettstein/
Merode 
Do, 09.01., 18:30 Uhr, 
bei Frau Ožvald, Bongard 6, 

Thema: Jahreslosung 2025. 
Kontakt: Mary Schmitz, 
02423-79 27.

Senior:innentreff  
Schlich/DN-Mitte
Nähere Infos siehe Seniorentreff 
Bereich „Düren-Innenstadt“, S. 4.

Schnuller-Café
Lust auf ein Schnuller-Treffen 
mit anderen jungen Eltern m. 
Kindern im 1. Lebensjahr? Sie 
suchen Angebote für Familien 
mit Kindern zwischen 0 und 12 
Jahren? Schauen Sie gern auf 
die aktuellen Angebote (auch 
im Haus für Alle / DN-Nord 
und im Haus der Ev. Kirche / 
Innenstadt) unter www.bildung-
bewegt-dueren.de 
Kontakt 
Familienbildung: 
02421-188-170.

Veranstaltungsort ist das Gemeindehaus Kreuzau, sofern kein anderer Ort angegeben ist. 
Pfarrer Martin Gaevert, Tel. 02421-26 20 689 oder 0176-81 140 127. 

BEREICH KREUZAU / NIDEGGEN

Bibelkreis
Do, 12.12., 19-20:30 Uhr 
Text: Römer 15,4-13
Do, 23.01., 19 – 20:30 Uhr 
Text: 2. Mose 3,1-8

Skat- und Senior:innentreff 
für Männer und Frauen
An jedem Mittwoch im Monat, 
jeweils 15-17 Uhr.

Frauenfrühstück
An jedem 1. und 3. Mi im  
Monat, von 9-11 Uhr. Mi, 04.12., 
18.12., 15.01.
Der Kreis ist offen und freut sich 
über jede Frau, die dazukommt. 

Infos: Brigitte Brunk,  
Tel.: 02422-44 36

Teen-Kirche Kreuzau
Sa, 07.12., 10-13 Uhr
Sa, 18.01., 10-13 Uhr
Olga Maier und Martin Gaevert 
Kontakt: Martin Gaevert, 
Tel.: 02421-26 20 689.

Eltern-Kind-Spielgruppen 
Kreuzau/Obermaubach
altersgemischt mittwochs und 
donnerstags vormittags, Infos: 
www.bildung-bewegt-düren.de 
oder 02421-188-170
 

Bunter Kreis  
Kreuzau/Nideggen
Ob katholisch oder evangelisch, 
aus Kreuzau oder aus Nideggen, 
ob 60 oder 85 Jahre, alle sind 
herzlich eingeladen, mittwochs, 
in der Zeit von 15-17 Uhr.

Mi, 04.12.
Seniorenadventsfeier 
im Gemeindehaus mit 
Kaffee und Kuchen

Mi, 22.01.
Großer Mitsingkreis mit Doris 
Wennmacher und Klaus 
Broscheid. Bei Fragen bitte bei 

Martin Gaevert melden: 
02421-26 20 689 

 
 
 
 
 

Repaircafé
Der nächste Termin findet erst 
wieder im Februar statt, 
am Fr, 07.02.
Reparatur nur nach vorheriger 
Anmeldung unter E-Mail:
klima@kreuzau.de oder telefo-
nisch unter: 02422-507 355

In diesem Bereich gibt es kein eigenes Gemeindehaus. Die Gruppen und 
Kreise treffen sich an unterschiedlichen Orten. Informationen bei Pfarrer 

Stephan Schmidtlein, Tel.: 02421-69 33 579.

BEREICH RÖLSDORF 
BIRGEL / GEY  
KLEINHAU

Gesprächsabend in Birgel
Spontan und ohne Anmeldung 
gibt es die Möglichkeit, sich in 
der Woche als Gemeinde zu 
treffen, Gedanken zum Alltag 
und Brot zu teilen.
Di, 03.12.,19:30 Uhr
Ort: Begegnungsraum der alten  
Kirche gegenüber der Burg

Senior:innen- 
Adventsfeier

Wir hören die vertrauten Lieder, 
überraschende Texte und 
Worte der Zuversicht.
Di, 17.12.,14:30 Uhr 
Großer Saal 
Haus der Evangelischen 
Gemeinde,
Wilhelm-Wester-Weg 1
 

Abendmahlsfeier  
in Rölsdorf
Fr, 13.12.,15 Uhr
Kapelle des St. Nikolaus 
Senior:innenheims
Doktor-Overhues-Allee

Heiligabend  
Gottesdienst in Gey 
Do, 24.12.,15 Uhr (also dieses 
Jahr eine Stunde früher!) in 
der katholischen Kirche in Gey, 
Friedhofstraße. Wir hören die 

Weihnachtsbot-
schaft musika-
lisch begleitet und 
entzünden ein 
Licht in der Dun-
kelheit.

FOTO: PIXABAY

Wer möchte dabei sein?
Es gibt wieder ein kleines Hirtenspiel 

im Gottesdienst. Wer macht mit? 
Bitte melden bei Stephan Schmidtlein,

Tel.: 02421-69 33 579 oder via E-Mail an: 
stephan.schmidtlein@ekir.de

Liebe Leser:innen des 
Gemeindebriefs, 
wir möchten Sie 
darüber infor-
mieren, dass alle 
Veranstaltungen, die 
im Gemeindebrief 
veröffentlicht werden, 

auch offen für alle sind – 
unabhängig von Ihrer 

Bezirks-Zugehörigkeit 
oder Konfession. Alle 

Veranstaltungen und Events 
sind bezirksübergreifend. 

Wir freuen uns über Ihren 
Besuch!

Alle Veranstaltungen sind offen für alle!

„Alles, was ihr tut, geschehe in Liebe.“ (1. Kor. 16,14)
Losung für dieses Jahr 2024

Mit diesem Satz begann die Vorsitzende des Presbyteri-
ums, Pfarrerin Karin Heucher, am Reformationstag ih-
ren Vortrag zum Jahresbericht 2023/24. Sie benannte die 
großen innerkirchlichen Herausforderungen und Ziele 
(Finanzen, Gebäudemanagement, Forum-Studie, Bera-

tungsangebote, Kinder- und Jugendarbeit usw.) 
Den Jahresbericht finden Sie auf unserer Website 
(https://evangelischegemeinde-dueren.ekir.de/inhalt/

jahresbericht-2024) oder über den QR-Code rechts unten. 
Gedruckte Exemplare liegen in den Gemeinde-
häusern aus. Wer ein Exemplar per Post bekom-

men möchte, meldet sich bitte 
unter: 02421-188-0.

Wenn Sie unsere Arbeit 
wertschätzen ...

... dann können Sie dies gerne mit Ihrer Spende für 
folgende Zwecke unterstützen:

-->  1. Diakonie vor Ort
-->  2. Kinder, Jugendliche und Familien stärken
-->  3. Leben im Alter gestalten
-->  4. Musik, Kunst und Theologie
-->  5. Solidarität in der Einen Welt

Spenden-Konto  
der Evangelischen Gemeinde zu Düren:
IBAN: DE 41 3506 0190 1010 9020 33 
BIC: GENODED1DKD

Infos zu den einzelnen Spenden-Zwecken finden Sie hier:  
https://evangelischegemeinde-dueren.ekir.de/inhalt/spenden-2

Mein Name ist Rüdiger 
Beckmann. Auf der Ta-
gung der Ev. Landeskirche 
im Rheinland am 23. und 
24.10. in Bonn wurde ich 
für die Zurüstung zum Prä-
dikantendienst in unserer 
Gemeinde ausgewählt. Ich 
bin bereits als Seelsorger 
und Notfallseelsorger im 

Kirchenkreis Düren/Jülich 
unterwegs und freue mich 
nun auf die gut zweijährige 
Ausbildung. 

Nun heißt es anpa-
cken: Zur Ausbildung in  
Wochen und Wochenend-
Kursen werde ich parallel 
dazu Gottesdienste und Ka-
sualien unter Aufsicht von 

Pfarrer Martin Gaevert, als 
meinem Mentor, abhalten. 

Ich freue mich, zukünf-
tig ehrenamtlich als Prä-
dikanten-Schüler und spä-
ter als Prädikant über-
wiegend in Kreuzau, aber 
auch im Kreis Düren tä-
tig zu sein und wünsche 
mir gute Begegnungen und 

schöne Gottesdienste mit 
der Gemeinde. �
� Rüdiger Beckmann

Predigen macht mir Freude!

GRAFIK: PFEFFER

� FOTO: GEMEINDEARCHIV

Ilse Rahimi singt Lieder von Claire Waldoff, Dirk Siedler (Rezitation), Jochen Hoffmann (Klavier), Eintritt: 7,-Euro. 
(Nur mit Eintrittskarten, die im Eine-Welt-Laden erhältlich sind.) Wann: 15. Januar, 14:30-16:30 Uhr. 

Wo: Haus der Ev. Gemeinde, Großer Saal. 

Claire Walldoff trifft Joachim Ringelnatz
Ein musikalisch-literarischer Nachmittag mit Kaffee und Pfannkuchen (hier: „Berliner“)

Jahresbericht 2023/24 der 
Evangelischen Gemeinde zu Düren 
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Veranstaltungsort ist das Bürgerhaus Düren-Ost, Nörvenicher Str. 7-9, 
wenn kein anderer Ort angegeben ist. Pfarrerin Vera Schellberg, Tel. 02421-224 284.

BEREICH DÜREN-OST / BÜRGERVEREIN

Gottesdienst Anna- 
Schoeller-Haus, Roonstr. 8
Herzlich eingeladen sind Men-
schen, die im Anna-Schoeller-
Haus wohnen. 
Die nächsten Gottesdienste sind 
wieder monatlich, dienstags um 
15 Uhr. Infos: Vera Schellberg, 
02421-224 284.

Senior:innen-Nachmittag
Mi, 11.12., 14:30-17 Uhr 
Adventfeier für Seniorinnen 
und Senioren, 
08.01., 22.01., jeweils 
14:30-16:30 Uhr 
Infos: Vera Schellberg, 
02421-224 284

Frühstückstreff in der „Fabrik“
Do, 05.12., 19.12., 02.01., 

16.01., jeweils 10-12 Uhr 
Info und Kontakt: Verena Blum, 
02429-95 90 040
 
Sanfte  
Senior:innen-Gymnastik
Montags von 16–17 Uhr 
Infos: Vera Schellberg, 
02421-224 284

Schnuller-Café
Beratung, Kennenlernen, Spie-
len und Frühstücken; Eltern 
mit Kindern im 1. Lebensjahr, 
freitagvormittags

AUS DEM BÜRGERVEREIN  
im Bürgerhaus Düren-Ost 

Vermietung der Räume d. Bür-
gerhauses für private Feiern
Doris Schuband, 02421-10 157

Sprechstunde f. Mieter:innen 
des Satellitenviertels
Dienstags u. freitags, 10-11:30 
Uhr, im Bürgerverein Satelliten-
viertel e.V. (Ecke Gneisenaustr./
Nörvenicher Str.), Kontakt: 
Ute Schröder, 02421-209 520

Malstudio „AtmoSphère“ 
Kunst in der Fabrik
(Ehemals Becker & Funck, 
Binsfelder Straße) mittwochs, 
14-17:30 Uhr, Leitung: 
Doris Schuband, 02421-10 157

BEREICH BIRKESDORF
Veranstaltungsort ist das Gemeindezentrum Birkesdorf, sofern kein anderer Ort angegeben ist.  

Pfarrer Erhard Reschke, Tel. 02422-33 34 743.

Senior:innen-Nachmittag  
im Advent
Mi, 04.12., 14:30-16:30 Uhr

Konfirmand:innen-Unterricht
Di, 15 Uhr

Doppelkopf für Frauen
Jeden 1. Di im Monat, 
16:30-18:30 Uhr, Infos: 
H. Tietjen, 02421-86 181

Holzbastelgruppe
Do, 14-17 Uhr

TIFFANY-Arbeitskreis
Di, 9-12:30 Uhr 

Kinder- und Jugendchor 
Joyful Voices
Leitung: Sandra Eich,
Tel.: 0176-83 339 695

•	 für Kinder von 4-6 J., Probe 
donnerstags, 16:40-17:10 Uhr

•	 für Kinder von 7-12 J., Probe 
donnerstags, 17:15-18 Uhr 

Qigong-Kurs  
„Die 8 Brokate“
Mo, 18:30 Uhr, 
Anmeldung: 
Monika Eiser-Röhlig, 
0157-57 271 900 

Frauentreff
Do, 10-11:30 Uhr

zum Kindersamstag  
Für alle Kinder  

im Alter von 4-11 Jahren

Kinder und Eltern sind im Dezember/Januar eingeladen 
in die Christuskirche und ins Haus der Ev. Gemeinde!
 Wir feiern den 2. Advent im Familiengottesdienst am 
08.12. ab 11 Uhr. Nach dem Gottesdienst gibt es beim Fami-
lientag: Mittagessen, Spielen, Basteln und Backen für Kinder 
und Erwachsene.  

Wann? 
30.11. von 11-16 Uhr 

und dann wieder 
im neuen Jahr 2025

Wo? 
Bürgerhaus Düren-Ost 
Nörvenicher Straße 7-9

Herzliche Einladung

Neu: Bücherwürmer
11.12., 15.01, 19:30 Uhr
Liest Du gerne und/oder hörst 
gerne Hörbücher? Wir treffen 
uns zum Lesen und Hören und 
stöbern gemeinsam in der Welt 
der Literatur. 
Auskunft: U. Hüne 02426-55 34, 
D. Rauße 02426-901 849

Eltern-Kind-Gruppe
Mo, 15-16:30 Uhr und 
Do, 9-10:30 Uhr, für Kinder 
ab 6 Monaten, Auskunft: Dunja 
Rauße, 02426-901 849 

Schnuller-Treff 
03.12., 21.01, 28.01., 
14:30-16 Uhr, Dunja Rauße, 
Tel.: 02426-901 849

Krippenspielproben
Einstieg noch möglich, für Kin-
der von 4-12 Jahren, mittwochs 
16:15 Uhr, Auskunft: 
Andrea Baum, 02426-44 68

Schulgottesdienst
Nörvenich: 02.12., 10:55-12:25 Uhr, 
Vettweiß: 04.12., 8-9:30 Uhr

Konfirmand:innen-Unterricht
Einladung siehe WhatsApp- 
Gruppe

Bibl.-Theol. Gesprächskreis 
12.12., 30.01., 19 Uhr,  
S. Rössler, 02421-97 10 76

Interreligiöses Frauentreffen
Erst im März wieder

Gottesdienste  
in Senior:innenheimen
Nörvenich Maria Hilf: 
03.12., 10:15 Uhr
Tannenweg Vettweiß: 
04.12., 10 Uhr
„Am Schloss“ Nörvenich, 
03.12., 11:15 Uhr
Burg Binsfeld
10.12., 10:30 Uhr

Weihnachtsfeier 
für Senior:innen
05.12., 15 Uhr, 
Anmeldung: Andrea Baum, 
02426-44 68

Senior:innen-Kreis
16.01., 15 Uhr
 
Senior:innen-Morgen
Mi, 11.12., 08.01., 9:30 Uhr. 
Auskunft und Anmeldung: 
Andrea Baum, 02426-44 68

Spieletreff für Senior:innen 
Do, 19.12., 23.01.; Wir spielen 
Kartenspiele, Brettspiele, Wür-
felspiele. Alle, die Lust haben 
zum gemeinsamen Spiel, sind 
willkommen. Bringen Sie gern 
Ihr Lieblingsspiel mit!

Besuchsdienst-Kreis
Fr, 13.12., 10 Uhr; Haben 
Sie Lust, alte Menschen im 

Altenheim oder zu Hause im 
Namen der Kirchengemeinde 
zu besuchen? Alle zwei Monate 
treffen wir uns zur Vorbereitung. 
S. Rössler

KIM-Beratung für  
Neuzugewanderte 
Bitte tel. anmelden bei Tatjana 
Lukanowski: 0157-32 424 919 
oder 02421-188-250

Begegnungs-Café für  
Geflüchtete und Einheimische 
06.12., Nikolausfeier, 08.01., 16 Uhr; 
Wer sich beim Verein „Nörve-
nich hilft“ engagieren möchte, 
ist herzlich willkommen. 
Kontakt: Günter Schneider, 
02426-95 99 792, E-Mail: info@
noervenich-hilft.de
 
Flüchtlingsberatung
Telefonische Vereinbarung für 
Termine in Nörvenich od. Düren 
Gabi Pelzer: 02421-188 186

Colours of Music 
Chorprobe montags, 20 Uhr, 
Leitung: Franz-Josef Brings, 
02275-201 271

Jugendhaus Chill Out 
Nörvenich, Hirtstr. 28: Mi u. Fr, 
13:30–20:30 Uhr, Frauwüllesheim 
Kreuzstraße: Di und Do nachmit-
tags in der Blockhütte am Sport-
platz, Infos / Anmeldung: Slawa 
Vorster, 0176-30 743 834

Veranstaltungsort ist jeweils das Gemeindehaus Nörvenich, sofern kein anderer Ort 
angegeben ist. Pfarrerin Susanne Rössler, Tel. 02421-971 076 (Nörvenich), 

Diakon Joscha van Riesen 02421-22 38 077 (Vettweiß). 

BEREICH NÖRVENICH / VETTWEISS

Veranstaltungsort ist das Gemeindehaus Merzenich (M) oder das Bürgerhaus Niederzier (N), sofern 
kein anderer Ort angegeben ist. Pfarrerin Karin Heucher, Tel. 02421-951 984, 

Küsterin Inge Eismar (M) Di-Fr, 8:30-11:30 Uhr, Tel. 02421-37 713.

BEREICH MERZENICH / NIEDERZIER

Besondere Gottes-
dienste
01.12., 1. Advent, 11:15 Uhr, 
Huchem-Stammeln, kath. Kirche
24.12., 17:30 Uhr, Christvesper, (M)
25.12., 10:30 Uhr, (N)
mit Abendmahl
26.01., 11:15 Uhr, Taufgd., (N)

Familiengottesdienste  
zu Weihnachten
24.12., 14 Uhr, Niederzier, 
Bürgerhaus 
24.12., 16 Uhr, (M)

Kindergottesdienste
15.12., 05.01., 02.02., 11 Uhr 
(M), am 15.12. und 02.02. vor-
her ab 10:30 Uhr gemeinsames 
Frühstück; zum Frühstück bitte 
anmelden bei Küsterin I. Eismar!

Gottesdienst im Sophienhof
09.12., 10 Uhr
Weitere Gottesdienste, s. S. 12

Adventsliedersingen,  
Alte Kirche, Merzenich 
Lust auf Adventslieder und 
gemeinsames Singen?

So, 1. Advent, 01.12., 18 Uhr
Wir singen alte und neue Ad-
ventslieder, hören adventliche 
Geschichten bei Kakao, Tee 
und Plätzchen. Es wäre schön, 
wenn Sie/Ihr etwas dazu mit-
bringt z.B. eine Thermoskanne 
Tee, Kakao oder Kekse - gerne 
auch eine Tasse. 

Gesprächskreis  
zum Lukas-Evangelium (M)
Wir wollen mit einer Gruppe 
nach und nach das Lukas-
Evangelium als Ganzes lesen 
und darüber in einen Austausch 
kommen. Hast Du/haben Sie 
Interesse mitzumachen?
Termine: 11.12., 15.01., 05.02., 
jeweils 19 Uhr, weitere Termine 
folgen. Gerne könnt Ihr/können 
Sie sich bei mir melden: Pfarre-
rin Karin Heucher, 02421-951 984

Senior:innen-Nachmit-
tag (M)
11.12., ab 15 Uhr 
Senior:innen-Adventsfeier, 
ab 17 Uhr mit den „Freunden 
der Musik“ 

24.01., 15–17 Uhr, Kontakt: 
Pfarrerin Karin Heucher

Senior:innen-Frauengruppe (M)
Mittwochs von 9-11 Uhr 
Kontakt: Küsterin Inge Eismar 

Männergruppe (M)  
Skatrunde für Senioren 
Mittwochs von 9–11 Uhr
Kontakt: Küsterin Inge Eismar 

Besuchsdienstkreis (M)
06.01., 10 Uhr

Senior:innen-Advents-
feier (N)
Di, 03.12., 15-17 Uhr (N)

Frauen im Gespräch (N)
Heidi Schultz, 02428-23 09

Baby- und Spielgruppen (M)  
Y. Katzenberger, 0157-55 911 059

Schnuller-Café
Kostenloser Eltern-Baby-Treff
Jeden Montag von 10–12 Uhr, 
Offener Treff: Einstieg jederzeit 
möglich!

Kirchenkaffee
Nach dem Gottesdienst am 
01.12. (1. Advent) laden wir 
herzlich ein zum Kirchenkaffee 
im Gemeindehaus.
 
Senior:innen-Café
Zu unserem adventlichen Nach-
mittag am Do, 12.12., erhalten 
Sie alle ein schriftliche Einladung.
Im neuen Jahr treffen wir uns zum 
ersten Mal am Do, 16.01., 

wie immer von 15-17 Uhr mit Kaf-
fee, Kuchen und netten Leuten im 
Gemeindehaus.

Regenbogenzeit
Am So, 15.12. (3. Advent), treffen 
wir uns von 10-12:30 Uhr im Ge-
meindehaus und bereiten unser 
Krippenspiel für Heiligabend 
vor – Ihr seid alle herzlich eingela-
den! Es gibt aber auch noch eine 
schriftliche Einladung für alle.

Kreativer Handarbeitskreis
Donnerstags, 8:45–11:45 Uhr,
Christine Dittrich, 02275-89 33
 
Volkstänze aus Griechenland
Donnerstags, 19-20:30 Uhr, 
Anmeldung unter 02421-188-170

Frauenchor "Miss Klang"
Probe dienstags, 20 Uhr, Ge-
meindehaus Buir, Ltg.: Franz-
Josef Brings, 02275-201 271

BEREICH BUIR / MANHEIM  
GOLZHEIM / MORSCHENICH
Veranstaltungsorte sind das Gemeindehaus beziehungsweise die Lutherkirche in Buir, wenn 

kein anderer Ort angegeben ist. Pfarrerin Irene Weyer, Tel. 02275-911 586.

FOTO: PIXABAY

Am Vorabend des 3. Advents, am Samstag, 14.12., feiern wir unseren 
Adventsgottesdienst mit viel Musik und Gesang – begleitet und unterstützt von Sänger:innen 

aus den Chören unseres Kirchenmusikers Franz-Josef Brings. Im Anschluss wollen wir noch 
zusammenbleiben bei Gebäck, Glühwein und (alkoholfreiem) Punsch!

Musikalischer Adventsgottesdienst 

 Am 01.12., 05.01. und 02.02. sind alle 
Kinder (gerne auch mit Eltern) eingela-
den zum Kindergottesdienst.   
 Heiligabend sind Familiengottes-
dienste um 14 und 16 Uhr. Kinder, die 
beim Krippenspiel mitmachen wollen, 
können sich bei Vera Schellberg (02421-
224 284) oder Stefan Iseke (02421-307 
958) melden.
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1) Worin besteht Ihr Engagement/
Ihre Arbeit in der Evangelischen 
Gemeinde zu Düren?

Seit 2001 bin ich in der Verwal-
tung der Evangelischen Gemeinde 
zu Düren tätig, seit 2022 als Leiter 
des Dienstbereichs. Zu meinem 
Bereich gehören verschiedene Auf-
gaben: der Personalbereich und 
auch die Finanzbuchhaltung mit 
ihren vielen Aufgaben. Die Mittel 
der Ev. Gemeinde kommen zum 
einen aus den Kirchensteuern, 
zum anderen aus Drittmitteln von 
Bund, Kommunen etc. Die Ver-
wendung dieser Mittel muss durch 
uns über Verwendungsnachweise 
nachgewiesen werden. 

Alle Versicherungs-Angelegen-
heiten gehören zu unseren Auf-
gaben. Außerdem sind uns der 
Handwerks-, Küster-, und Rei-
nigungsdienst zugeordnet. Die 
kirchlichen Amtshandlungen wie 
Taufe, Konfirmation, Trauung und 
Beerdigung laufen über uns, die 
Friedhofsverwalterin gehört eben-
falls der Verwaltung an. Wir sehen 
uns als Servicestelle für die sozial-
diakonischen Dienstbereiche, so 
ist der gesamte Bereich der In-
formationstechnik Verwaltungs-
sache.

Als Dienstbereichsleiter bin ich 
beratendes Mitglied in den beiden 
Leitungsgremien Presbyterium 
und Kirchmeisterkollegium. Ich 
bereite die Beschlussvorlagen vor, 
führe Protokoll und arbeite an der 
Umsetzung der Beschlüsse. Neben 
meiner offiziellen Arbeit bin ich 
auch ehrenamtlich aktiv und hel-
fe dort, wo gerade Bedarf ist, zum 
Beispiel beim Gemeindefest oder 
auch mit den Konfirmand:innen.

2) Was würden Sie gerne an unse-
rer Gemeinde ändern?

Unsere Gemeinde ist klasse! Sie 
leistet großartige Arbeit. Sie setzt 
sich für Menschen in Not ein – 
das ist absolut zentral. Was ich mir 
vielleicht wünsche, ist gelegentlich 
mehr Betonung des Evangelischen 
und des Lokalen. Beim Gemeinde-
fest würde ich zum Beispiel gerne 
einmal eine Mundartgruppe aus 
Düren auftreten sehen.

3) Haben Sie ein persönliches Mot-
to, einen Lieblingsvers aus der Bi-
bel oder ein Zitat einer berühmten 
Person, das Sie begleitet?

Ich habe mir meinen Konfir-
mationsspruch herausgesucht – er 
passt perfekt zu mir und meinem 
Selbstverständnis: „Jeder von uns 
soll seinem Nächsten zum Gefal-
len leben.“ Mir ist es wichtig, mit 
meinen Mitmenschen in Harmo-
nie zu leben und auftretende Kon-
flikte, die es natürlich gibt, fried-
lich zu lösen.

4) Gibt es ein Vorbild, eine Person, 
die Sie stark beeindruckt oder be-
einflusst hat?

Ja, eine Person fällt mir ein, die 
allerdings nicht berühmt ist. Ich 
habe nach der Wende [Wieder-
vereinigung, Anm. d. Red.] vier 
Jahre in Schwerin [Mecklenburg-
Vorpommern] gearbeitet, und dort 
war mein Vorgesetzter Uwe Röder. 
Von ihm habe ich unglaublich viel 
gelernt, beruflich wie privat. 

Besonders hat mich beein-
druckt, wie er mit Menschen um-
ging – er ging auf jeden zu, ganz 
unabhängig von politischer Ein-
stellung oder Vergangenheit, Ost 
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„Unsere Gemeinde leistet großartige Arbeit“
. . .  FRIEDHELM SCHRECKENBERG /  Das Interview führte Nicola Schoeller

Neun Wilde-Waldkinder 
mutierten in den Herbst-
ferien zur Wild(schwein)-

Bande. Viel Spaß bei tollstem Wet-
ter hatten die Kinder zwischen 
sechs und neun Jahren am Bach-

lauf in Burgau. Doris Breuer ließ 
die Kinder erkunden, Buden und 
Brücken bauen, es wurde geklet-
tert, gematscht und sie durften sich 
nach Herzenslust dreckig machen. 
Die Waschmaschinen daheim hat-

ten endlich eine Herausforderung!
In den Osterferien findet wie-

der eine Ferienaktion statt. Aber 
auch sonst tummeln sich wieder 
viele Gruppen in Wald und Flur. 
Am 21. Januar startet eine Grup-

pe für Kinder von eineinhalb bis 
drei  Jahren in Burgau und am 
23. Januar für das gleiche Alter 
in Nideggen. Neue Waldgruppen 
für Grundschulkinder in Burgau 
und eine Vater-Kind-Gruppe am  

Rursee sind geplant. 
 Kontakt: Doris Unsleber, 
Leitung Erwachsenenbildung, 
Tel.: 188-120, E-Mail: bildung@
evangelische-gemeinde-dueren.de, 
www.bildung-bewegt-düren.de

oder West. Für ihn zählte nur die 
Sache. Sein Umgang und sein Re-
spekt allen gegenüber verschafften 
ihm ein unheimlich hohes Anse-
hen. Leider ist er inzwischen ver-
storben, doch ich denke oft an ihn 
zurück. Er ist mein Vorbild.

5) Was möchten Sie unbedingt  
einmal ausprobieren?

Segelfliegen! Jedes Mal, wenn 
ich einen Segelflieger am Himmel 
sehe, wünsche ich mir, einmal dort 
oben zu sein. Bisher habe ich es 
noch nicht gemacht, aber ich habe 
jetzt Kontakt zu dem Segelflugver-
ein in der Eifel aufgenommen und 
hoffe, dass es klappt.

6) Sie gehen nächstes Jahr in 
den Ruhestand. Was haben Sie für  
diese Zeit geplant?

Nachdem ich mein ganzes Le-
ben lang Vollzeit gearbeitet habe, 
freue ich mich zuerst einmal dar-
auf, nicht mehr fremdbestimmt zu 
sein und mich selbst, frei von zeit-
lichen und sachlichen Zwängen, 
kennenzulernen.

Abgesehen davon habe ich ne-
ben der Evangelischen Gemein-
de eine weitere Leidenschaft: den 
Fußball. Fußballzeit ist für mich 
die schönste Zeit! Von Jugend an 
war ich ein begeisterter Fußbal-
ler, als Spieler, als Trainer, und seit 
18 Jahren auch als Schiedsrichter. 
Dieser Leidenschaft möchte ich 
künftig mehr Zeit widmen. 

Ich freue mich auch auf Reisen 
– einfach mal losfahren, vielleicht 
auch mit dem Wohnmobil. Die  
erste große Reise ist schon geplant:  
Im April geht es zur Hochzeit des 
Sohnes meines guten amerikani-

„Sich nach Herzenslust dreckig machen“
 Rückblick auf die Herbstferien-Aktion im Burgauer Wald // Ausblick auf unsere Waldangebote 2025

schen Freundes nach Florida!
 Hier ist ein weiteres Interview 
aus der Reihe „5+1 Fragen an...“. 
In jeder Ausgabe des Gemeinde-
briefs stellen wir Ihnen/Euch Men-

schen vor, die unserer Gemeinde  
nahestehen. Viel Freude beim 
Lesen wünscht Ihnen/Euch das  
Redaktionsteam des Gemeinde-
briefs Düren.

Friedhelm Schreckenberg. FOTO: M. KLÜTSCH

� FOTOS: DORIS UNSLEBER
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Konzerte und Events

Was wäre Weihnachten
ohne Krippenspiel?

Heilig Abend
Christuskirche

Was wäre Weihnachten ohne Krippenspiel?

Große und kleine Kinder sind eingeladen, sich an 
den Krippenspielen an Heiligabend in den 

Familiengottesdiensten in der Christuskirche 
zu beteiligen.

14 Uhr-Gottesdienst: Informationen bei Vera 
Schellberg (Tel: 02421-224 284, 
E-Mail: vera.schellberg@ekir.de)

16 Uhr-Gottesdienst: Informationen bei Stefan 
Iseke (Tel: 02421-307 958, 

E-Mail: stefan.iseke@ekir.de)

Orgelkonzert
Sonntag, 19. Januar, 18 Uhr

Christuskirche
Orgelkonzert vierhändig

Benefizkonzert für die Reinigung der Steinmeyer-Orgel
Orgel: Soline und Olivier Guillon

Eintritt frei; Spenden erbeten

In Frankreich geboren, wo sie am Konservatorium Be-
sançon Orgel studierten, leben Soline und Olivier Guil-
lon seit 10 Jahren in Jülich. Für dieses Benefizkonzert 

haben sie ein Programm mit Orgelwerken von  
W.A. Mozart, A. Hesse, J.S. Bach u.a. vorbereitet.

23 Jahre nach der Renovierung der Steinmeyer-Orgel 
ist wieder eine Reinigung notwendig geworden. Hierfür 
müssen alle 4.659 Pfeifen und alle Einzelteile der Orgel 

auseinandergenommen und gereinigt werden. Eine 
Arbeit, die sich über Wochen hinziehen wird, und für 

deren Finanzierung die Gemeinde auf Spenden  
angewiesen ist.

FO
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Eine echte kleine Pfeifenor-
gel selbst zusammenbau-
en, einmal auf der Orgel-

bank der „Großen“ Platz neh-
men und alle Register ziehen, im 
Schatten der Orgel picknicken 

und den Klängen von „Peter und 
der Wolf“ lauschen – all das war 
Teil des Orgel-Entdeckertags am 
28. September, an dem kleine und 
große Orgelfans begeistert teil-
nahmen.� Stefan Iseke

Herzliche Einladung zu 
unseren Adventsvespern

jeden Adventssamstag um 18 Uhr  
in der Christuskirche

30. November: 
Adventliche Bläsermusik 
Blechbläserensemble 
Düren
Leitung: Christoph Fahle

Liturgie: 
Simone Stolte-Lehnert
In dieser Vesper verab-
schieden wir uns nach über 

40-jährigem Bestehen von 
unserem Blechbläser-En-
semble/Posaunenchor.

07. Dezember: Evensong
Evangelische Kantorei Düren 
Chor Con Spirito
Leitung: Stefan Iseke
Orgel: Max Deisenroth
Liturgie: Stephan Schmidtlein

14. Dezember 
Trompeten und Orgel
Trompeten: Tim Heider, 
Lars Jansen
Orgel: Jahn Theißen
Liturgie: Dirk Siedler

21. Dezember: 
Adventliche Orgelmusik
Orgel: Stefan Iseke
Liturgie: N.N.
Im Anschluss ab 19 Uhr 
offenes Adventsliedersingen 
mit Glühwein und alkoholfreiem 
Punsch rund ums Feuer an der 
Kirche.

FOTO: PIXABAY

Eindrücke beim Orgelentdeckertag: �
� FOTO LINKS: HEIDI BINGER 
� FOTO RECHTS: LISA KERN-JANSEN

Begeisterung bei Groß und Klein 
beim Orgelentdeckertag
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Wagt den Sprung!
 Ein Nachbericht zum Gemeindefest in Kreuzau / Text und Fotos von Daniela Bethge

Gemeindeleben

Humorvoll, bunt und nach-
haltig feierten wir am 15. 
September das Gemein-

defest in Kreuzau. Regenbogen-
farben schmückten den Gottes-
dienstraum. Das Fest stand unter 
dem Motto „Take the Jump“, der 
Initiative für Nachhaltigkeit aus 
England.

„Der Sprung mitten ins Leben“ 
wurde im Gottesdienst thema-
tisch aufgegriffen und wie wir ihn 
gut gestalten können. Der Jugend-
chor sang „We are the World“ und 
später sangen wir gemeinsam den 
Kanon „Mache Dich auf und wer-
de Licht“, und ich dachte dabei, 
eigentlich haben wir doch vieles 
selbst in der Hand. 

Gewohntes wird zu etwas 
Besonderem

Bepackt mit einem Reisekof-
fer begleitete eine Clownin den 
gut besuchten Gottesdienst. Sie 
präsentierte uns - ganz im Sin-
ne einer Weiterverwertung ausge-
dienter Dinge – eine alte Herren-
unterhose, die sie dann als Müt-
ze trug. Sie nahm uns mit ins 
Sprungland, indem sie mit einigen 
Gottesdienstbesucher:innen quer 
durch den Raum sprang. Einige 
berichteten über kleine und gro-
ße Sprünge, die sie schon gemacht 
haben. Man brauche dafür etwas 

Mut, aber dann mache es oft Spaß, 
und meistens sei es etwas Gutes, 
was dabei herauskäme. Genau so 
ein Sprung könne es auch sein, zu 
versuchen, hier und da nachhal-
tiger zu leben. Verzicht könne ein 
Gewinn sein, Gewohntes würde 
dann zu etwas Besonderem wer-
den, wieder für mehr Vorfreude 
sorgen und Erlebnisse wieder in-
tensiver machen. 

Bienenversteher und  
selbst gemachtes Pesto 

Mit einigen zupackenden Hän-
den entstand nach dem Gottes-
dienst in Windeseile der Nachhal-
tigkeitsmarkt mit seinen vielseiti-
gen Ständen: Es gab einen „Take-
the-Jump“-Stand, bei dem man 
sich selbst testen und zu seinen 
Lebensgewohnheiten Punkte kle-
ben konnte, das Ergebnis fand ich 
sehr erstaunlich – und es gab wei-
tere spannende Dinge zu entdecken 
– Kissen, Stofftiere und neu bezo-
gene Möbel aus alter Bekleidung. 

Die Konfis stellten Bienenwachs-
tücher her (in der Küche konn-
te man zusehen, wie sie aus alten 
Reststoffen entstanden). 

Der Honig wurde von einem 
Hobby-Imker aus der Gemeinde 
gespendet, einem richtigen „Bie-
nenversteher“, wie ich hörte. Er 
hätte eine ganz eigene Umgehens-

weise mit seinen Bienen, und ich 
nahm mir vor, mehr darüber zu 
erfahren. Außerdem konnte man 
selbstgemachtes Pesto probieren, 
das ebenfalls von den Konfis aus 
Cashew- Kernen, Basilikum, Zitro-
ne und Ziegenkäse vor Ort herge-
stellt wurde. Eine tolle Mischung! 
Die Produkte konnten gegen eine 
Spende mitgenommen werden. 

Für sportliche Betätigungen 
standen zwei Lastenräder be-
reit, mit denen man Probefahren  

konnte und ein Infostand 
von Pro Rad war ebenfalls 
vor Ort. Aus der Buchhand-
lung Zander und Decker 
kam Ruth Klein und bot ei-
gens für diesen Tag einen 
Büchertisch zur Nachhaltigkeit an, 
der viele Interessierte anlockte.

Es war ein herrlicher Tag, Düf-
te erfüllten die Luft, Kinderla-
chen war zu hören, begleitet von 
den Schabernack treibenden ke-
cken Clowninnen. Zusammen mit  

einigen Gemeindemitgliedern  
saßen wir in der Sonne und erfreu-
ten uns am reichhaltigen vegetari-
schen und veganen Buffet beste-
hend aus indischem Essen, Salaten 
und Kuchen. An einem Stand buk 
Huri Doru Brot wie zu Jesu Zei-
ten, erklärte man mir. Es war das 
erste Gemeindefest ohne Grill und 
ohne Fleisch.

Auch der Gemeindegarten, der 
ständig im Wandel ist, war offen 
für alle, die Clowninnen (mittler-
weile drei) produzierten dort riesi-
ge Seifenblasen. 

Ich fand es sehr schön, mich, 
nach der Fülle und dem Trubel, in 
diesem schönen Garten selbst zu 

vergessen und zwischen staunen-
den und gebannten Kinderaugen 
und sich lustig verformten Seifen-
blasen zur Ruhe zu kommen.

Es war ein Tag, der glitzerte –  
genau wie im vorangegangenen 
Gebet des Gottesdienstes.

Den November habe ich bei 
meiner Schwiegerfamilie 
in Japan verbracht. In Le-

bensmittelgeschäften wurde da-
für geworben, rechtzeitig Osechi-
ryōri, traditionelle Neujahrsspei-
sen, vorzubestellen. Als ich mei-
nen Mann gerade kennengelernt 
hatte und wir in der Silvesternacht 
telefonierten, war ich verwundert, 
dass im Land des Feuerwerkes kei-
ne Raketen und Böller üblich sind. 
Es sei alles ganz ruhig und es wür-
de gleich Nudeln geben, erzählte 
mir mein Mann damals. 

Erst als ich einmal selbst dabei 
war, bekam ich einen Eindruck von 
Oshōgatsu, dem wichtigsten japa-
nischen Feiertag, der erst 1873 auf 
den Jahresbeginn nach gregoria-
nischer Zeitrechnung verlegt wur-
de und tatsächlich mehrere Tage 
umfasst. Am ersten, zweiten und 
dritten Januar haben die meisten 

Menschen frei. Offiziell beendet 
wird der Jahreswechsel erst nach 
zwei Wochen, wenn in den shinto-
istischen Schreinen die Dekorati-
on verbrannt wird, die dem Jahres-
wechsel-Gott Toshigami den Weg 
in die Häuser gewiesen (Kadomat-
su) und ein Tor zwischen den Wel-
ten gebildet hat (Shimekazari).

Ähnlich wie unser 
Weihnachtsfest

Für mich hat Oshōgatsu viel 
Weihnachtliches – nicht nur, weil 
ein Gott in die Häuser einzieht. 
Oshōgatsu ist wie Weihnachten re-
ligiös und weltlich, besinnlich und 
ausgelassen zugleich. 

Aus Höflichkeit der Gottheit 
gegenüber sollte das Haus recht-
zeitig vor dem Jahreswechsel ge-
putzt sein. Es war lange Zeit tabu 
an den ersten Jahrestagen zu ko-

chen. Daher gehören etliche Ge-
richte zum Osechi, die im Voraus 
zubereitet werden können. Am Alt-
jahresabend isst man Toshi-koshi-
soba (Jahreswechsel-Nudeln), ein 
schnell zubereitetes Gericht. „Lan-
ge Nudeln für ein langes Leben“, so 
erklärt man die Tradition. Vermut-
lich war häufig nach der ganzen 
Vorkocherei einfach keine Zeit für 
aufwändigere Rezepte.

An meinem ersten Oshōgatsu 
empfand ich den Schluck gewürz-
ten Reiswein (Otoso) und die tradi-
tionellen Glückwünsche um Mit-
ternacht als sehr feierlich. Wenig 
verwunderlich fand ich, dass der 
Spagat zwischen den Religionen 
mit Leichtigkeit genommen wird: 
Auf der einen Seite ertönen in  
buddhistischen Tempeln 108 Glo-
ckenschläge symbolisch für die 
Anzahl weltlicher Wünsche, die 
man mit dem alten Jahr zurück-

lassen soll. Auf 
der anderen Seite 
symbolisieren die  
Osechi-Speisen 
genau diese Wün-
sche – Kinderreichtum, Ern-
teglück, finanzielle Sicherheit 
und senden sie bildhaft an 
die Gottheit. In der Neujahrs-
nacht sind wir in der Dun-
kelheit zum kleinen Tempel 
gelaufen, um im Feuerschein 
das Seil an die große Glocke 
zu schlagen und ihrem Klang in 
der Stille zu lauschen. Den ersten 
Januar feierten wir weihnachts-
ähnlich mit Verwandten: Zu viel 
gutes Essen, zu viel Alkohol und 
(Geld-)Geschenke für die Kinder. 

Am zweiten Januar standen 
wir im Autostau vor dem großen 
Schrein, um mit tausenden ande-
ren kitschigen Plastikschmuck zu 
verbrennen, Horoskope zu kaufen 

und auf der 
Fressmeile vor 
Ort Tinten-
fisch am Spieß 
zu essen.

Viele Fa-
milien nut-
zen den drit-

ten Feiertag zu einer gemeinsamen 
Fahrt ins Einkaufszentrum. Der 
erste Ausverkauf des Jahres lockt 
mit Sonderpreisen. 

Die Glückseligkeit eines 
Schnäppchens ist greifbarer als 
der innere Friede mit sich und 
der Welt, für den die Tempel-Glo-
cken am Altjahresabend werben. 
Kommt Ihnen das nicht auch be-
kannt vor? 

„Lange Nudeln für ein langes Leben“
Feste anderer ReligionenFeste anderer Religionen  Ein Beitrag von Eva-Maria Horita

FOTO: KAYAKO TAKAHASHI
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Wir suchen Menschen, die ein Pflegekind bei sich aufnehmen wollen - für eine bestimmte Zeit oder auf Dauer.
 

� Pflegekinderdienst
� Evangelische Gemeinde zu Düren
� Wilhelm-Wester-Weg 1, 
� Eingang B 
� 52349 Düren 
 
� Weitere Infos erhalten Sie unter: 
� Tel. 02421-188-240 
� E-Mail: pflegekind-dueren@ekir.de 

KKindereckeinderecke
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Wenn Sie im Krankenhaus Düren, Birkesdorf 

oder Lendersdorf liegen und gerne Besuch 

aus der Gemeinde haben möchten, 

äußern Sie diesen Wunsch direkt 

im Aufnahmebüro oder 
beim Pflegepersonal auf den 
Stationen! 
Oder rufen Sie mich an: 
02275-911 586. 
Ich komme gerne zu Ihnen! 

Irene Weyer, Pfarrerin

Allerlei fürs Baby gesucht! 
 Wir suchen fortlaufend für die Weitergabe an Frauen oder Familien: Baby-Erstausstattung  bis Größe 104 in gut erhaltenem Zustand!

Kontakt: 
Schwangeren-Beratung der Evangelischen Gemeinde zu Düren, Tel. 02421-188-157

SIE LIEGEN IM KRANKENHAUS UND 

WÜNSCHEN SICH BESUCH?
Ein Zuhause für Pflegekinder

Anzeigen / Kinderecke

Autorinnen-Gespräch mit Claudia Mende
am Donnerstag, 16. Januar, 19:30 Uhr
Haus der Ev. Gemeinde, Wilhelm-Wester-Weg 1

Der christlich-islamische Gesprächskreis lädt herzlich ein:

„Wir sind anders als ihr 
denkt“. Der arabische 

Feminismus

Unternehmerinnen, Men-
schenrechts-Anwältin-
nen, Politikerinnen? Vie-

le Menschen im Westen können 
sich nicht vorstellen, dass es sol-
che Frauen in der arabischen Welt 
gibt. Denn es passt nicht zum gän-
gigen Stereotyp der „passiven, un-
terdrückten arabischen Frau“. 

Aber die schablonenhaften Bil-
der verhindern den Blick auf die Le-
bensrealität dieser Frauen. Sie strei-
ten seit mehr als hundert Jahren für 
ihre Rechte, kämpfen gegen Gewalt 
und für Selbstbestimmung über ihre 
Leben und ihre Körper. 

Sie fordern gleiche Rechte und ein 
Ende männlicher Dominanz. Dieses 
Buch blickt zurück auf die Anfän-
ge des arabischen Feminismus und 
begleitet seine Entwicklung bis heu-
te. Kenntnisreich analysiert Claudia 
Mende die regionalen Entwicklun-

gen, aber auch den Einfluss des west-
lichen Feminismus auf sein Pendant 
im Orient. Dabei beschränkt sich 
die Autorin nicht darauf, über arabi-
sche Frauen zu berichten. Sie lässt sie 
selbst zu Wort kommen und zeichnet 
so ein facettenreiches Bild des arabi-
schen Feminismus.

Claudia Mende, aufgewachsen 
in den USA, Frankreich, Jordani-
en und Ägypten, studierte Theolo-
gie, Politikwissenschaft und Neue-
re Geschichte in Bonn und Müns-
ter. Die Diplom-Theologin arbeitete 
in der Entwicklungszusammenar-
beit und dann als freie Autorin mit 
dem Schwerpunkt Naher Osten und 
Nordafrika. 

Sie war langjährige Autorin und 
Redakteurin bei Qantara.de, dem  
Online-Magazin der Deutschen Wel-
le zum Dialog mit der arabischen 
Welt.

Weihnachts-Winter-Suche
Finde die versteckten Wörter: Es sind 24 Stück – du kannst also wie in einem Adventskalender jeden 
Tag eines suchen. (Oder du suchst alle hintereinander weg.)

ADVENT

ADVENTSKALENDER

BETHLEHEM

CHRISTBAUMKUGEL

ENGEL

GEBURT

HIRTEN

JESUS

JOSEF

KERZENSCHEIN

KRIPPE

KRIPPE

MARIA

NEUJAHR

SCHLITTENFAHREN

SCHNEEFLOCKE

SILVESTER

SINGEN

STALL

STERN

TANNENBAUM

WEIHNACHTEN

WEIHNACHTSLIEDER

WINTERSPAZIERGANG

Diese Wörter sind versteckt:

(C) EV. KIRCHE IM RHEINLAND

Die Vertrauenspersonen des Kirchenkreises Jülich, 

Gabriele Borchers, 02421-188-142, gabriele.borchers@ekir.de

Birgitt Lux, 02461–52 655, lux@diakonie-juelich.de

Die Landeskirchen der Evangelischen Kirche 

Deutschland haben innerkirchliche Ansprech-

Stellen eingerichtet. Betroffene, die sexuelle Gewalt 

im evangelischen Kontext erlebt haben, können sich 

dort melden. 

Ansprech-Stelle im Umgang mit Verletzungen 

der sexuellen Selbstbestimmung ist Claudia Paul,

Graf-Recke-Str. 209, 40237 Düsseldorf

0211-36 10 312 oder -300, claudia.paul@ekir.de
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Café International
Wilhelm-Wester-Weg 1
Eingang C
Mo, 12-15 Uhr
Di bis Do, 12-18 Uhr
Tel. 02421-188-183

Diakonie-Sozialstation
Wilhelm-Wester-Weg 1
Eingang B
- Ambulanter Pflegedienst
- ACHTSAM, Begleitung von
langzeit- und demenzkranken 
Menschen, 
Tel. 02421-188-132

Ehrenamts-Lotsen
Tel. 02421-69 33 579 
Mi, 11-13 Uhr 
im Eine-Welt-Laden, 
Tel. 02421-188-163,
ehrenamt@evangelische-
gemeinde-dueren.org

Eine-Welt-Laden
Wilhelm-Wester-Weg 1
Eingang D 
Mo-Sa, 10-14 Uhr
zusätzlich Di, Mi, Do 
von 14-18 Uhr
Tel. 02421-188-163 

Evangelischer Friedhof
Kölnstr. 99
52349 Düren
Kontakt über Gemeindeamt, 
Tel. 02421-188-0

Evangelische  
Kindertages-Einrichtung
Peter-Beier-Platz 3, 
52349 Düren, 
Tel. 02421-188-160

„Das Netz...“ – 
Senior:innenbildung
Wilhelm-Wester-Weg 1
- Sekretariat in der Familien- 
u. Erwachsenen-Bildungsstätte
Mo-Do, 8-12 Uhr, 
donnerstags 14-17 Uhr 
(nur tel.) 02421-188-170, 
bildung@evangelische-
gemeinde-dueren.org
- Netzbüro Gemeinde unterWEGs
Di und Do, 9-12 Uhr
Tel. 02421-188-123
das-netz@evangelische-
gemeinde-dueren.org

Familienbildungsstätte / 
Erwachsenenbildung
Wilhelm-Wester-Weg 1
Eingang A
Mo-Do, 8-12 Uhr, 
Fr geschlossen
Tel. 02421-188-170, -120, 
www.bildung-bewegt-dueren.de

Gemeinde-Entwicklung  
und Fundraising
Philippstraße 4, 52349 Düren, 
Sigrid Sack 
Tel. 02421-188-105 

Jugend-Einrichtungen
- Jugendhaus ‚Chillout‘
Hirtstr. 28
52388 Nörvenich
Tel. 0176-30 743 834
- Jugendheim Düren-Ost
Nörvenicher Str. 7-9 
52351 Düren
Tel. 02421-971 323
- Jugend-Zentrum MultiKulti
Rudolf-Schock-Platz
52349 Düren
Tel. 02421-27 70 853
www.multikulti-dueren.de
- Rütger-Kids und Teens 
Häuschen am Annakirmesplatz
Andreas Bohm
Tel. 0178-89 02 842 

Gemeindeamt
Philippstraße 4, 52349 Düren 
Mo-Fr, 8-12 Uhr, Tel. 02421-188-0 
 
Gemeindehäuser,  
Küsterinnen und Küster
Haus der Ev. Gemeinde
Wilhelm-Wester-Weg 1
Eingang A, 52349 Düren
Angela Isecke
Tel. 02421-188-125

Bürgerhaus Düren-Ost
Nörvenicher Str. 7-9
52351 Düren
Marcel Lotzwi
Tel. 02421-971 324

Gemeindezentrum 
Birkesdorf
Matthias-Claudius-Str. 8
52353 Düren 
Petra Freter
Tel. 02421-83 154

Gemeindehaus Buir
Bahnstraße 46
50170 Kerpen-Buir
Franz-Josef Brings
Tel. 02275-320

Gemeindehaus Kreuzau
Heribertstraße 5
52372 Kreuzau
Martina Maris
Tel. 02422-81 87

Gemeindehaus Merzenich
Severin-Böhr-Straße 15
52399 Merzenich
Inge Eismar, Tel. 02421-37 713

Gemeindehaus Nörvenich
Jakob-Breidkopff-Str. 6
52388 Nörvenich 
Andrea Baum, Tel. 02426-51 37 
 
Pfarrerinnen und Pfarrer
Martin Gaevert
Kreuzau/Nideggen
Scharnhorststr. 29, 
52351 Düren, 
Tel. 02421-26 20 689 oder 
0176-81 140 127
martin.gaevert@evangelische-
gemeinde-dueren.org

Karin Heucher 
Merzenich/Niederzier
Presbyteriums-Vorsitzende 
Zeppelinstr. 30
52351 Düren
Tel. 02421-951 984
karin.heucher@ekir.de

Kornelia Imig
postal. über d. Gemeindeamt, 
Philippstraße 4, 52349 Düren
Tel. 0171-15 04 010
Kornelia.Imig@ekir.de

Erhard Reschke
Arnoldsweiler, Birkesdorf, 
Echtz, Hoven,  
Mariaweiler, Merken
Am Talberg 42, 52372 Kreuzau, 
Tel. 02422-33 34 743 
erhard.reschke.1@ekir.de

Joscha van Riesen 
- Diakon im Gemeinsamen  
Pastoralen Amt (GPA) -
Allg. Gemeindearbeit und 
Nörvenich/Vettweiß
Bongard 3, 52349 Düren
Tel. 02421-22 38 077 oder
0157-83 391 962 
joscha.van_riesen@ekir.de

Susanne Rössler 
Nörvenich/Vettweiß
Euskirchener Straße 95
52351 Düren
Tel. 02421-971 076
susanne.roessler@ekir.de

Vera Schellberg 
Düren-Ost
Schillerstraße 28, 52349 Düren
Tel. 02421-224 284
vera.schellberg@ekir.de

Stephan Schmidtlein
Düren-Südwest, Rölsdorf, 
Birgel, Gey, Kleinhau  
Prympark 21, 52355 Düren  
Tel. 02421-69 33 579
stephan.schmidtlein@ekir.de

Dirk Chr. Siedler, Düren-Süd
Prympark 19, 52351 Düren
Tel. 02421-502 640
dirk.siedler@ekir.de

Simone Stolte-Lehnert  
DN-Nord, Gürzenich, 
Schlich, Derichsweiler
Lessingstr. 17, 52349 Düren
Tel. 02421-30 61 262
simone.lehnert@ekir.de

Irene Weyer 
Buir
Kirchenstraße 32 f 
50170 Kerpen-Buir
Tel. 02275-911 586
irene.weyer@ekir.de

Einrichtungen und Dienste
Pflegekinderdienst
Wilhelm-Wester-Weg 1
Eingang B 
Tel. 02421-188-240, 
pflegekind-dueren@ekir.de

Beratungsstelle Arbeit in 
Düren (BAiD) der Ev. Gemeinde 
zu Düren und des Arbeitslosen-
zentrums Düren e.V.
Steinweg 5 A, 52349 Düren
Fachberatung: 02421-97 27 297
Öffnungszeiten: Mo, Di, Mi, 
9–15:30 Uhr, Do, 11-18 Uhr, 
Fr, 9-14 Uhr, offene Sprech-
stunde, sowie Termine nach 
Vereinbarung
Begegnungsstelle: 
02421-41 041, offene Treffs: 
Mo, 10-14 Uhr, Mi+Fr, 10-13 Uhr, 
Bewerbungsberatung nach 
Vereinbarung

Büro für Gemeinwesenarbeit 
(GWA) und 
Soziale Stadtentwicklung
Peter-Beier-Platz 1 
52349 Düren
Tel. 02421-188-126 

Selbsthilfe-Gruppen und 
Opfer-Hilfe

Emotionale Gesundheit (EA) 
Haus der Evangelischen 
Gemeinde
dienstags, 19-21 Uhr
Tel. Kontakt: 
Barbara: 02402-10 22 544 
Rudi: 02427-568 002

Parkinson Vereinigung 
Regional-Gruppe Düren
Nörvenicher Str. 7–9
Jeder erste Dienstag im 
Monat von 15-17 Uhr
Kontakt:
Anne Schiffer-Inden
Tel. 02421-495 987
anne.schiffer-inden@
t-online.de

Anonyme Missbrauchs-
Opfer (AMO) 
Für Betroffene von 
sexueller Gewalt  
Tel.: 0173-62 46 013

Anonyme Alkoholiker (AA) 
Kreis Düren 
Tel.: 0176-50 087 394

Weißer Ring
Beratungsgespräche 
Emmaus-Kapelle, 
Kölnstr. 101
Terminvereinbarung mit der 
Außenstelle Düren-Jülich: 
0151-55 164 790. 

basta! e.V.
c/o Der Paritätische
Paradiesbenden 24
52349 Düren
info@basta-dueren.de
Tel.: 0151-52 571 690

Goldrute e.V.
Migrantinnen-Netzwerk 
gegen häusliche Gewalt
Schenkelstr. 9a, 52349 DN
info@goldrute-ev.de
Tel.: 02421-20 97 913

Kirchenmusik 
- Kantorats-Büro
Philippstr. 4, 52349 Düren
Mittwoch 16-18 Uhr
Tel. 02421-188-104
- Kantor Stefan Iseke
Tel. 02421-307 958

low-tec gemeinnützige  
Arbeitsmarktförderungs-
gesellschaft Düren mbH
Paradiesbenden 16
52349 Düren 
Tel. 02421-40 360
Web: https://low-tec.de

Nachbarschaftstreff  
Düren-Nord
Neue Jülicher Straße 22 
52353 Düren
Tel. 02421-44-249, -280

PrymPark-
Quartiersgesellschaft mbH
Philippstr. 4, 52349 Düren
Tel. 02421-69 83 342 
www.prympark.de

Psychologisches 
Beratungszentrum (PBZ)
Wilhelm-Wester-Weg 1
Eingang B
- Erziehungs- und 
Familienberatung 
Tel. 02421-188-148
- Schwangerschafts-
Konfliktberatung, 
Tel. 02421-188-157
Wilhelm-Wester-Weg 1
Eingang E
- Jugend- und Familienberatung
Tel. 02421-188-142

Schulden- und
Insolvenzberatung
Wilhelm-Wester-Weg 1
Eingang B
Tel.-Sprechstunde: 
Do, 9-11 Uhr
Tel. 02421-188-130
www.schuldenberatung-
dueren.ekir.de

Waldheim Schlagstein
Am Waldheim
52372 Kreuzau
Tel. 02422-901 560
www.waldheim-schlagstein.de

Zentrum für Sozial- und 
Migrationsberatung (ZSM)
- Offene Beratung im 
Café International 
Wilhelm-Wester-Weg 
Eingang C 
Tel. 02421-188-186
Mo, 10–12 Uhr, 16–18 Uhr 
(nur für Frauen)
Di, Mi, 10–12 /15–17 Uhr
Do, 10–12 Uhr/17–19 Uhr
Fr, 10–12 Uhr
- Flüchtlings-Beratung
Tel. 02421-188-183, -193
Weitere offene Beratung:
1. Di im Monat, 10–12 Uhr 
Gemeindehaus Nörvenich,
Do, 10–12 Uhr, 
Gemeindehaus Merzenich
- Migrations-Beratung für 
erwachsene Zugewanderte 
(MBE), Tel. 02421-188-187, 
02421-20 97 914
Weitere offene Beratung:
Gemeindehaus Kreuzau
Mo, 15:30-17:30 Uhr
- Willkommens-Beratung i. R. 
des Kommunalen Integrations-
managements (KIM) im Kreis 
Düren, Tel. 02421-188-250
- Integrationsagentur
Tel. 02421-188-184
www.integra-netz.de
- Servicestelle für 
Antidiskriminierungsarbeit NRW
Tel. 02421-188-181

Sollten Sie in dringen-
den seelsorglichen 

Angelegenheiten Ihre:n 
Bezirks-Pfarrer:in nicht 
erreichen, wenden Sie 

sich an den:die Pfarrer:in 
vom Dienst unter:  
Tel. 02421-188-100.

Lageplan vom Haus der Evangelischen Gemeinde

� Stand: August 2024 - Änderungen und Irrtümer vorbehalten.

Evangelische Seelsorge 
in den Krankenhäusern  

Düren, Lendersdorf 
und Birkesdorf

Pfarrerin Irene Weyer
Tel. 02275-911 586
irene.weyer@ekir.de

Evangelische Seelsorge 
in der LVR-Klinik Düren

Meckerstraße 15
Pfarrerin Ulrike Grab
Tel. 02421-402 634
ulrike.grab@lvr.de

Telefon-Seelsorge

Tel. 0800-11 10 111
Tel. 0800-11 10 222
www.telefonseelsorge.de
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Gottesdienste
30. November
18:00 Christuskirche Adventsvesper, 
Stolte-Lehnert

01. Dezember, 1. Advent
10:00 Christuskirche, Schmidtlein
10:00 Buir, Weyer
11:15 Schlich, Stolte-Lehnert
10:00 Nörvenich, van Riesen
11:15 Huchem-Stammeln, Heucher
10:30 Kreuzau, Gaevert
10:00 Birkesdorf, Reschke 

07. Dezember
18:00 Christuskirche, Adventsvesper, 
Evensong, Schmidtlein
18:00 Nörvenich, Adventsvesper, 
Rössler

08. Dezember, 2. Advent
11:00 Christuskirche, Familiengottesdienst 
und Familientag, Schellberg
09:45 LVR, Grab

09. Dezember
10:00 Sophienhof, Heucher

14. Dezember
18:00 Christuskirche, 
Adventsvesper, Siedler
18:00 Buir, Adventsvesper, Weyer

15. Dezember, 3. Advent
10:00 Christuskirche, Siedler
10:00 Birkesdorf, Wunschlieder-
Gottesdienst, Reschke
10:30 Kreuzau, Gaevert

21. Dezember
18:00 Christuskirche, Adventsvesper, 
Schellberg

22. Dezember, 4. Advent
10:00 Christuskirche, Stolte-Lehnert
11:30 Christuskirche, Taufgottesdienst, 
Stolte-Lehnert 

24. Dezember
14:00 Christuskirche, Familiengottes-
dienst, Schellberg
16:00 Christuskirche, Familiengd. mit 
Kinderchor, Schellberg 
18:00 Christuskirche, mit Kantorei, 
Siedler
23:00 Christuskirche, mit Jugendchor, 
Stolte-Lehnert

14:00 Niederzier im Bürgerhaus, 
Familiengottesdienst, Heucher
16:00 Merzenich, Familiengd., Heucher
17:30 Merzenich, Heucher
16:00 Buir, Familiengottesdienst, Weyer
17:30 Buir, Weyer
14:30 Nörvenich, Familiengd., van Riesen
16:30 Nörvenich, Rössler
16:00 Schlich, Familiengd., Stolte-Lehnert
15:00 Gey, Familiengottesdienst, 
Schmidtlein
16:00 Kreuzau, Familiengd., Gaevert
18:00 Nideggen St. Johann Baptist, 
Gaevert/Beckmann
15:00 Birkesdorf, Familiengottesdienst 
mit Kinder- und Jugendchor, Reschke
18:00 Birkesdorf, Reschke
10:30 Gürzenich AWO-Heim, 
ökumenisch, Stolte-Lehnert
10:30 Weyerfeld, Siedler

25. Dezember
10:00 Christuskirche, Abendmahlgottes-
dienst mit Kantorei, Schmidtlein
10:30 Niederzier, Abendmahlgd., 
Heucher
09:45 LVR, Grab
10:30 Kreuzau, Abendmahlgd., 
Gaevert

Zu einzelnen Gottesdiensten in der Christuskirche können Sie einen Fahrdienst in Anspruch nehmen. Melden Sie sich hierfür spä-
testens vier Tage vorher bei Heinz Drews unter: 0151-70 145 447. Sie werden von zu Hause abgeholt und nach dem Gottesdienst 
wieder nach Hause gebracht. Pro Einzelfahrt bitten wir um eine Spende von einem Euro. Ein Rollator kann mitgenommen werden.

      Fahrdienst zu Gottesdiensten in DN-Mitte

Leiterin/Leiter (m/w/d) 
für Waldheim Schlagstein 

gesucht 
Leiterin/Leiter (m/w/d) für un-
ser Waldheim Schlagstein zum 
15.02.2025 mit Schwerpunkt in 
der Hauswirtschaft gesucht.

Für das Gruppenhaus der Evan-
gelischen Gemeinde zu Düren in 
Kreuzau-Schlagstein ist im Rah-
men des Mutterschutzes und der 
voraussichtlich anschließenden 
Elternzeit der Stelleninhaberin 
ab Mitte Februar eine befriste-
te Vollzeitstelle zur Leitung des 
Waldheims Schlagstein mit dem 
Arbeitsschwerpunkt in der Kü-
che zu besetzen.

Wir suchen eine ausgebildete 
Küchenkraft, die auch die Lei-
tung für den Reinigungsdienst 
und eine Mitarbeiterin in der 
Küche übernimmt. Der Stellen-
umfang beträgt 39 Stunden pro 
Woche, davon sind 31 Stunden 
in der Küche und 8 Stunden für 
die anderen Leitungstätigkeiten 
vorgesehen.

Die Arbeitszeiten sind flexi-
bel, die Arbeitstage sind abhän-
gig von der Belegung des Wald-
heims.

Die Aufgabenbereiche sind:
• eigenverantwortliche und 
selbstständige Zubereitung von 
Frühstück und Abendessen, zu-
sammen mit einer Köchin des 
Mittagessens mit allen anfal-
lenden Arbeiten in Küche und 
Spülküche
• Gestaltung der Wochenpla-
nung inklusive Einkauf und  
Bestellwesen
• Sicherstellung der vorgege-
benen Qualitätsstandards und 
Einhaltung der gesetzlich vorge-
schriebenen Hygienestandards
• Begrüßung und Einweisung 

der Gäste
• Buchungsanfragen bearbeiten 
und beantworten
• Rechnungen erstellen

Ihr Profil
• abgeschlossene Berufsaus-
bildung als Köchin:Koch oder 
Hauswirtschafter:in
• Bereitschaft zu flexiblen  
Arbeitszeiten – auch an den  
Wochenenden
• Freundlichkeit und Geduld 
im Umgang mit den Herbergs-
gästen
• Sie verfügen über Teamfä-
higkeit und eine ausgeprägte  
Serviceorientierung auch unse-
ren „kleinen“ Gästen gegenüber
• Führerschein und nach Mög-
lichkeit eigener PKW

Wir bieten
• Arbeiten in einem kleinen, of-
fenen und freundlichen Team 
mit gutem Betriebsklima
• lockeres Umfeld
• naturnaher Arbeitsplatz
• betriebliche Altersvorsorge 
(KZVK)
• Entgelt, Kinderzulage etc. nach 
den Regelungen des BAT-KF

-> Weitere Infos erhalten 
Sie unter http://waldheim-
schlagstein.de oder  
telefonisch über  
Martin Gaevert unter:  
024 22-90 15 60. 

-> Ihre Bewerbung richten Sie 
bitte bis zum 30.12.2024 an 
das Personalbüro der Evange-
lischen Gemeinde zu Düren,  
Philippstr. 4, 52349 Düren oder 
per E-Mail in einer PDF-Datei 
an: elke.lieberenz@ekir.de

Winterkirche -  
Bitte beachten Sie!

Die Gottesdienste in der Innenstadt finden ab dem 
29. Dezember in der Regel im Großen Saal im Haus 
der Gemeinde und nicht in der Christuskirche statt.

26. Dezember
10:00 Christuskirche, Schellberg

29. Dezember
10:00 Haus der Ev. Gemeinde, Siedler

31. Dezember, Altjahresabend
18:00 Haus der Ev. Gemeinde, Abend-
mahlgottesdienst, Schmidtlein
17:00 Buir, Abendmahlgd., Weyer
18:30 Birkesdorf, Abendmahlgd., Weyer

05. Januar
10:00 Haus der Ev. Gemeinde, Siedler
10:00 Birkesdorf, Reschke
10:30 Kreuzau, Gaevert
10:00 Buir, Weyer

12. Januar
10:00 Haus der Ev. Gemeinde, Schmidtlein
11:30 Haus der Ev. Gemeinde, 
Taufgottesdienst, Schmidtlein
09:45 LVR, Grab
10:00 Nörvenich, Rössler
10:00 Merzenich, Heucher

19. Januar
10:00 Haus der Ev. Gemeinde, 
3. Sonntag, Schellberg
10:00 Birkesdorf, Reschke
10:30 Kreuzau, mit Konfirmand:innen, 
Gaevert
18:00 Buir, Weyer

26. Januar
10:00 Haus der Ev. Gemeinde, 
Abendmahlgottesdienst, Stolte-Lehnert
11:30 Haus der Ev. Gemeinde, Taufgd., 
Stolte-Lehnert
10:00 Niederzier, Heucher
11:15 Niederzier, Taufgd., Heucher

02. Februar
10:00 Haus der Ev. Gemeinde, Schmidtlein
10:00 Birkesdorf, Reschke
10:30 Kreuzau, Gaevert
10:00 Buir, van Riesen
11:15 Schlich, Stolte-Lehnert

Kinder- 
Gottesdienste

01. Dezember, 1. Advent
10:00 Haus der Ev. Gemeinde, Schellberg

15. Dezember, 3. Advent
11:00 Merzenich, Heucher

05. Januar
10:00 Haus der Ev. Gemeinde, Schellberg
11:00 Merzenich,Heucher

02. Februar
10:00 Haus der Ev. Gemeinde, Schellberg
11:00 Merzenich, Heucher

Herzliche Einladung 
ZU UNSEREN ADVENTSFEIERN FÜR SENIORINNEN   

UND SENIOREN
Wir möchten Sie herzlich 
zu unseren Adventsfeiern in 
den Bezirken einladen. 
Alle Termine im Überblick:

Bürgerhaus Niederzier
Kölnstr. 46 
Pfarrerin Karin Heucher
Di, 03.12., 15-17 Uhr

Gemeindezentrum 
Birkesdorf
Matthias-Claudius-Str. 8

Pfarrer Erhard Reschke
Mi, 04.12., 14:30-16:30 Uhr

Gemeindehaus Kreuzau
Heribertstr. 5
Pfarrer Martin Gaevert
Mi, 04.12., 15-17 Uhr

Gemeindehaus Nörvenich
Jakob-Breitkopf-Str. 6
Joscha van Riesen
Do, 05.12., 
15-17:30 Uhr

Bürgerhaus Düren-Ost
Nörvenicher-Str.7-9
Pfarrerin Vera Schellberg 
Mi, 11.12., 14:30-17 Uhr

Gemeindehaus Merzenich
Severin-Böhr-Str.15
Pfarrerin Karin Heucher 
Mi, 11.12., 15-17:30 Uhr

Gemeindehaus Buir, 
Pfarrerin Irene Weyer 
Do, 12.12., 14:30 Uhr 

Düren, Pfarrbezirke 5+8
Haus der Ev. Gemeinde, 
Wilhelm-Wester-Weg 1
Pfarrerin 
Simone Stolte-Lehnert
Di, 17.12., 14:30-16:30 Uhr

Düren Pfarrbezirk 2 
Haus der Ev. Gemeinde,
Wilhelm-Wester-Weg 1
Pfarrer 
Dirk Chr. Siedler
Mi, 18.12., 14:30-16:30 Uhr

Heilig Abend in Gemeinschaft feiern
Gemeinsam feiern – gemeinsam essen im Gro-
ßen Saal der Evangelischen Gemeinde am 24.12. 
Jung oder Alt, alleinstehend oder mit der gesam-
ten Familie: Wir freuen uns auf Sie! Wir wollen 
mit geretteten Lebensmitteln Leckeres zusam-
men kochen. 

Allein oder mit Anhang, ob jung oder alt – alle 
sind willkommen! Eine Anmeldung ist erforder-
lich, damit wir planen können.
 Anmeldung bis zum 14.12. via E-Mail an: 
silke.strunk@ekir.de oder telefonisch unter: 
0152-07 374 430.

FOTOS: PRIVATHerzliche Einladung an alle!


